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enden Diedrich- Baden als Ernährungsminiſter
ſönlichkeit für das Juſtizminiſterium iſt noch nicht gefunden.

warten

den Abg. Dr.
Amt eines Vizekanzlers oder anſtelle des Verkehrs miniſteriums

ein politiſches Miniſterium wie das des

rung auf tragfaähiger Grundlage aber nicht bilden
völliger Aufrechterhaltung ſeiner ſachlichen Bedenken gegen die Not
wendigkeit der Errichtung des Poſtens eines Vizekanzlers würde

er bereit ſein, um das Zentrum zu gewinnen ſeine Bedenken zu
überwinden aber das würde n nur eüe Schwierigkeiten be
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Die Regierung iſt fertig.
Schwierigkeiten des Zentrums aus dem Wege geräumt.

Noch heute vormittag hatte es den Anſchein, als ob durch das
Verhalten des Zentrums, welches abſolut den Abg. Dr. Wirth zum
Vizekanzler haben wollte, die faſt fertige neue Regierung
Müller über den Haufen geworfen wäre. Dann iſt heute mittag
in letzter Stunde ein plötzliche Wendung eingetreten. Das
Zentum hat ſeine bisherigen Einwände fallen gelaſſen. Der Um
ſchwung iſt offenbar darauf zurückzuführen, daß man ſich im Zen
trum über die Unmöglichkeit der Situation klar geworden iſt und
eingelenkt hat. Der Fraktionsvorſtand des Zentrums trat heute
morgen 8,30 Uhr zuſammen, und beſchloß in obigem Sinne. Jn die
ſem Sinne wurde Hermann Müller heute vormittag unterrichtet
Hermann Müller begab ſich darauf zu Hindenburg, um ihn
von der veränderten Situation zu unterrichten. Dieſer iſt mit der
bisher vorgeſchlagenen Miniſterliſte einverſtanden

Die Ernennung der Miniſter
Hird im Laufe des heutigen Nachmittags erfolgen. Die Führung
bleibt bei Müller. Außerdem wird die Sozialdemokratie das
Miniſterium des Jnnern mit Severing, das Finanzminiſterium
mit Hilferding und auch das Arbeitsminiſteriunm be
ſetzen. Der Nachfolger von Brauns ſteht noch nicht feſt. Voraus
ſichtlich wird es Wiſſel ſein.

Däs Zentrum iſt im Kabinett im Einverſtändnis mit dem
Vorſtand der Zentrumsfraktion bis auf weiteres nur durch den

Abg. GUerard vertreten, der das Verkehrs und das für die be
ſetzten Gebiete übernimmt. Von der Volkspartei treten
Streſemann und Curtius bei. Die Demokraten ent

Eine Per
Rad

brüch hat endgültig abgelehnt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
ein Demokrat bis auf weiteres die Reichsjuſtig verwaltet

Im Herbſt iſt ſowieſo eine Umbildung der Regierung zu er

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion

trat um 10,30 Uhr zur Entgegennahme eines Berichts zuſammen.
Die Sitzung dauert zur Zeit an.

Das Zwiſchenſpiel.
Das, was ſich zwiſchen geſtern abend und heute morgen abge

ſpielt hat, und faſt zum Abbruch der Regierungsverhandlungen ge
führt hatte geht aus folgenden zwei Erklärungen hervor

Amtliche Mitteilung
Amtlich wird mitgeteilt: „Abg. Müller Franken berichtete
am Mittwoch dem Herrn Reichspräſidenten über den weiteren Fort
gang ſeiner Verhandlungen mit den für die Regierungsbildung in
Betracht kömmenden Perſönlichkeiten und den Fraktionen des Reichs

tags denen dieſe Herren angehören. Seine Bemühungen ſeien da
durch auf Schwierigkeiten geſtoßen, daß die Zentrümsfrak
tion nach ihren letzten Erklärungen darauf beſtehe, entweder für

Wirth neben dem Verkehrsminiſterium auch das

Reichs
miniſteriums des Jnnern, verlange; er ſehe bei dieſer Sachlage
keine Möglichkeit mehr für ausſichtsreiche Verhandlungen Der

i präſident erklärte, daß er an ſich kein Bedürfnis für
die Einrichtung des in der Verfaſſung und in der Geſchäftsordnung
der Reichsregierung nicht als regelmäßig vorgeſehene Amt eines
Vizekanzlers anerkenne, es im übrigen auch ablehnen
müſſe in Ausübung ſeiner verfaſſungsmäßigen Rechte ſich von
iner Fraktion für die Zuſammenſetzung des Reichskabinetts bin
dende Vorſchriften machen zu laſſen. Er erſuchte den Abg. Her

mann Müller Franken, dieſe ſeine Entſchließung der Jentrum s

fraktion mitzuteilenErklärung der ſozialdemokratiſchen Frahtion-

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion teilt mit:
Der Abg. Müller Franken erſtattete am Mittwoch nachmi tag

um 6 Uhr dem Herrn Reichspräſidenten Bericht über die Verhand
lüngen, die er bisher mit den Perſönlichkeiten geführt hat, die er
Zür Regierungsbildung vorſchlagen wollte Er ſei zuletzt deshalb

f Schwierigkeiten geſtoßen, weil die Fraktion der Zen
msparkei ihm erklärt habe, daß ſie entweder darauf be

ſtehen müſſe, daß der Abg. Dr. Wirth neben dem Verkehrsminiſte
rium oder dem Miniſterium für die beſetzten Gebiete die Stellung
des Vizekanzlers erhalte oder daß das Zentrum anſtelle eines der
kleineren Miniſterien ein politiſches Miniſterium erhalte, wie das
Reichsminiſterium des Innern Da ſeine Fraktion auf die Be

ſetzung des Reichsminiſteriums des Innern durch den Abg. Sepe
rings nicht verzichten könne, ſehe er die Weiterführung ausſichts

eicher Verhandiu ngen nicht mehr als gegeben an. Ohne Hinzuiehung von Verlrckern der Zentrumspartei könne er eine Regie

Unter
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reiten, da er wiſſe, daß auch in der Deutſchen Volks
paärtei die ſchwerſten Bedenken gegen die Einrichtung
des Amtes eines Vizekanzlers beſtehen würden. Dieſe Auffaſſung
würde beſtätigt durch eine Mitteilung, die der Herr Reichs
außen miniſter am Nachmittag dem Büro des Herrn Reichs
präſidenten zukommen ließ.

Der Herr Reichspräſident erklärte, daß er an ſich kein Be
dürfnis für die Einrichtung des in der Verfaſſung und in der Ge
ſchäftsordnung der Reichsregierung nicht als regelmäßig vor
geſehenen Amtes eines Vizekanzlers anerkenne, im übrigen auch
ablehnen müſſe, in Ausübung ſeiner verfa ſſungsmäßigen Rechte,
ſich von einer Fraktion für die Zuſammenſetzung des Reichskabinetts
bindende Vorſchriften machen zu laſſen. Er erſuchte den Abg. Her
männ MüllerFranken, dieſe ſeine Entſchließung der Zentrums
fraktion mitzuteilen, und dankte ihm für ſeine bisherigen Bemü-
hungen um das Zuſtandekommen einer Regierung. Der Abg.
Müller-Franken wird dem Herrn Reichspräſidenten im Laufe
des Donnerstag vormittag Bericht über ſeine weiteren Beprehnn
gen mit dem Vorſtand der Zentrumsfraktion erſtatten

Der Abg Mülle reFranken teilte den Abgg. Eſſer und Ste-

ger wald den Jnhalt ſeiner Unterredung mit dem Herrn Reichs
präſidenten ſofort mit. Der Abg. Stegerwald erwiderte dem
Abg. Müller-Franken, daß die Zentrumsfraktion ſich am heutigen
Tage nicht mehr auf eine Schaffung des Amtes eines Vizekanzlers
verſteift hahe, ſondern als zweite Löſung in Vorſchlag gebracht
habe, daß man dem Zentrum anſtelle eines der kleineren Mini
ſterien ein politiſches Miniſterium, wie das Reichsinnen-
miniſterium, überlaſſen möge. Der Abg. Müller-Franken er
widerte, daß ſeine Fraktion auf Herrn Severing als Jnnenminiſter
nicht verzichten würde. Dagegen habe ihm der Abg. Hilfer-
ding perſönlich erklärt, daß er bereit wäre, auf die Uebernahme

des Reichsfinanz miniſteriums zu verzichten, wenn dadurch die Re
gierungsbildung gefordert werden könnte. Der Abg. Siegerwald
bemerkte daß er das Finanzininiſterium in dieſen Sinne als poli
tiſches Miniſterium nicht anzuſehen vermöge.

Die Zentrumsfraktion nahm zu den Mitteilungen Stellung und

ließ den Abg. Müller-Franken wiſen daß ſie die Vorſchläge ihrer
Unterhändler billige.Die ſozialdemokratiſche Keichetageſraktion nahm davon Kenntnis,

Der Abg. Dittmann ſtellte als Vorſitzender feſt, daß die Fraktion
einmütig an der Beſetzung des Feichsinnen miniſteriums durch den
Abg. Severing feſthalte.“

Regierungserklärung am Dienstag
Der Reichskag

tritt vorausſichtlich am Dienstag nachmittag um 3 Uhr zur Ent

gegennahme einer Regierungserklärung zuſammen. Die Diskuſſion
über das Programm des neuen Kabinetts dürfte am Mittwoch be
ginnen

Regierung Pilſudſti zurückgetreten.

Ein neues polniſches Kabinett bereits ernannt.

Warſchau, 27. Juni. (Eig. Drahtb.) Am Mittwoch nachmittag
iſt die Regierung Pilſudſki zurückgekreten.
ſofort die neue Regierung ernannt. An ihrer Spitze ſteht der bis
herige Vizeminiſterpräſident Bartels Pilſudſkti gehört dem
Kabinett als Kriegsminiſter an. Die Mitglieder der bisherigen Re
gierung ſind bis auf den Kultusminiſter und den Verkehrsminiſter
wieder ernannt worden. Das Amt des Kultusminiſters hat der
Miniſterialdirektor im Jnnenminiſterium Siealſki übernom
men. Verkehrsminiſter wurde der Leiter der Warſchauer Straßen
bahn Kühn

Der Ozeanflieger-Rummel.
Das Gaſtſpiel in München

München, 27. Juni.
flieger in München krug ein ausgeſprochen nationaliſtiſches
Gepräge, Die Muſik ſpielte außer der deütſchen und der ixiſchen
Nationalhymne u. a. die bayriſche Königs hymne
das Münchener Rathaus verleugnete ſeinen deittſchen Charakter und

zeigte nur die bayriſchen und die Stadtfarben Der
Oberbürgermeiſter der der Bayriſchen Volkspartei angehört, hatte

zwar vorgeſchlagen, außer dieſen Farben an der Vorderfront des
Raäthauſes ſchwarz weiß-rot und an der Hinterfront
ſchwarze rot-gold zu flaggen. Einem ſo ſchmachvollen Kom
promiß wiederſetzten ſich die Sozialdemokraten im Stadtrat, ſo daß

den Vorſchlag der Bayriſchen Volkspartei ergab Infolge diente

partkulariſtiſchen Beſchluſſes bleiben die Sozialdemokraten allen
Veranſtaltungen zu Ehren der Flieger fern

Rückgang der Konjunktur.
n der Arbeiksloſenverſicherung

iſt, wie amllich mitgeteilt wird, in der Zeit vom 1. bis 15. Juni 1928
die Zahl der männlichen Hauptunterſtützungsempfän-
ger weiter um rund 18 900 oder um 4 v. H. geſunken, während
bei den Frauen wieder eine Zunahme um 11 600 oder um 7,5 v. H.
zu verzeichnen iſt. Jnsgeſamt iſt die Zahl der Hauptunterſtützungs
empfänger von rund 629 500 auf rund 622 200, d. i um 7 300 oder
um 12 v. H. zurückgegangen

In der Kriſenunterſtühung hat in der gleichen Zeit die
Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger ſowohl bei den Männern
als auch bei den Frauen weiter abgendmimnen. Sie ſank von ins
geſamt 132 500 auf 125 500 oder um 5,2 v. H.

Die Zahl der Notſtands arbeiter hat ſich in der Berichts
zeit um 49 v. H. vermindert. Sie betrug am 15. Juni rund 83 700.
Davon hatten vorher Arbeitsloſenunterſtützung 65 400, Kriſenunter
ſtützung 18 300 erhalten.

Die neuen Zahlen ſpiegeln deutlich die Abſchwächung der Kon

junktur wieder, beſonders bei den weiblichen Arbeitskräften, was
vor allem auf den ſchwächeren Geſchäftsgang in der Textilinduſtrie
zurückzuführen ſein dürfte. Jm allgemeinen verläuft anſcheinend
die Kurve der Arbeitsloſigkeit in dieſem Jahre etwas ruhiger als
im Vorjahr. Wenn nicht alles täuſcht, dann wird ſich die Haupt
unterſtütztenzifer jetzt längere Zeit auf dem erreichten Niveau
halten.

Die Ziffern der Kriſenfürſorge ſind was immer
wieder beont werden muß nicht arbeitsmärktpolitiſch zu werten
Es iſt deshalb mit einem Vergleich der Geſamtziffer der Kriſenfür-
ſorge und der Verſicherung gegenüber den Vorjahrsziffern nicht viel
anzufangen. Wie von maßgebender Stelle verſichert wird ſoll die
Zahl der Arbeitsloſen, für die durch den Ablauf der neber-
gangsbeſtimmuüngen die Unterſtüzung eingeſtellt wird
nicht 75 000 ſondern nur rund 50 000 betragen Wie dem auch ſein
mag eins iſt ſicher die Krifenfürſorge muß ſchleunigſt refor
miert werden. Bedauerlich iſt, daß die Statiſtik über die wirkliche
Lage der Ausgeſteuerten keinen genauen Aufſchluß gibt. Man
weiß nichts genaues darüber, wieviel Leute nun tatſächlich endgültig
aus der Kriſenfürſorge ausgeſchieden, wieviel davon in die Wohl
fährtsunterſtützung vder wieder in Arbeit gekommen ſind. Ein Aus
bau der Arbeitsloſenſtatiſtik zur beſſeren Zur len nein der wirt

e r i m wen werd

Nach den Berichten der Landesarbeitsämter

für die Woche vom 18. zum 23. Juni ergibt ſich für den Durchſchnitt
des Arbeitsmarktes im ganzen Reiche noch immer ein leichter Rück
gang der Arbeitsloſigkeit. Jn Brandenburg, Weſtfalen und im
Rheinland iſt die Lage allerdings ungünſtig geblieben. Jn der
Nordmark und in Südweſtdeutſchland iſt ſie beſſer geworden. Der
Arbeitsmarkt ſteht gegenwärtig unter dem Zeichen der Uneinheit
lichkeit und mangelnden Stetigkeit. Die Unſicherheit wird durch
eine teilweiſe Steigerung der Kürzarbeit verſtärkt

Die Kriſenfürſorge.
Sie beſteht weiter. t

In der Oeffentlichkeit wird teilweiſe angenömmen, daß die Kri
ſenunterſtützung für Arbeitsloſe am 1. Juli 1928 außer
Kraft trete. Dieſe Auffaſſung iſt, wie uns von zuſtändiger
Stelle mitgeteilt wird, irrig. Nach dem maßgebenden Erlaß des
Reichsarbeitsminiſters vom 23. März 1928 bleibt die Kriſenunter
ſtützung in dem Umfange, in dem ſie bisher eingeführt iſt, bis auf
weiteres beſtehen. Außer Kraft treten nur die Ueber
gangsvorſchriften, die nach dem Geſetz über Arbeitsver
mittlung und Arbeitsloſenverſicherung für diejenigen Perſonen gel
ten, die beim Jnkrafttreten dieſes Geſetzes bereits Erwerbsloſen
oder Kriſenunterſtützung bezogen haben.

Das bloße Weiterbeſtehen der Kriſenunterſtützung in der bis
herigen Form genügt nicht. Notwendig iſt auch eine Re
form der Kriſfenunterſtützung im Sinne der von den

(Eig. Drahtb) Der Empfang der Ozean

Der Staatspräſident hat

Auch

eine Abſtimmung notwendig war, die ein ſchwache Mehrheit in

Gewerkſchaften gemachten Vorſchläge, das heißt vor allem Ausdeh
nung der Kriſenfürſorge auf weitere Berufsgruppen, beſonders auf
die Berufsgruppe „Lohnarbeit wechſelnder Art allgemeine Zulaſ
ſung zur Unterſtützung bei ernſten lokalen Notſtänden, Verlänge-
rung der Unterſtützungsdauer von 26 auf 39 Wochen und für die
Arbeitnehmer von über 40 Jahren Unterſtützungsmöglichkeit bis
zu 52 Wochen und ſchließlich Milderung der Bedürftigteitspru
füng.

Auch die Kurzarbeiterunterſtützung bleibt.
Der Verwaltungsrat der Reichsanſtalt für Arbeſtsvermitttung

und Arbeitsloſenverſicherung hat mit Zuſtimmung des Reichsar
beitsmitiſters verdrdnet, daß die Kurzarbeiterunterſtüt

zungibis zum 1 September 238 im er efange en bleibt. S
e



Die PolarTragödie.
Die in Spihbergen weilenden Italiener haben jetzt offiziell be

tanntgegehen, daß ein Mitglied der geſtrandeten „Jtalia“ Beſatzung
den Tod gefunden hat. Es handelt ſich um den Maſchiniſten Po
mella, der inneren Verletzungen erlag, die er beim Aufſchlagen der
Maſchinengondel auf das Eis erlitt Pomella fiel in nächſter Nähe
von der Stelle, wo die Hauptgondel zerſchlagen wurde, zur Erde.
Sein Leichnam wurde feierlich beigeſetzt. Nachdem die Führer
gondel ſich losgelöſt hatte, flog die Hülle in oſtſüdöſtlicher Richtung
weiter und verſchwand. Nach einer halben Stunde ſahen die Zu
rückgebliebenen in einer Entfernung von etwa 10 Kilometern eine
dichte Rauchwolke aufſteigen, die, wie die Zurückgebliebenen an
nahmen, von einem OHel- und Benzinbrand verurſacht wurde. No
bile hat es als durchaus möglich erklärt, daß die Luftſchiffhülle dabei

verbrannt iſt.Nach einer Angabe des Kommandanten der „Citta di Milano“
ſt Nobile ſehr krank und nicht in der Lage, mit jemanden zu
ſprechen. Auf eine Frage, warum der verwundete Ingenieur
Eecioni nicht gerettet worden wäre, konnte der Kapitän keine aus
reichende Antwort geben. Allen italieniſchen Mannſchaften der
„Citta di Milano“ iſt ſtrengſtens verboten worden, mit Fremden

zu ſprechenDie Ausſichten für eine Auffindung der noch verſchollenen Gruppe
Mariano ſchwinden von Tag zu Tag. Die Gruppe war nur bis
zum 21. Juni mit Lebensmittel verſehen und nicht genügend aus
gerüſtet, um ſich durch die Jagd ernähren zu können Ein ruſſiſcher
Fiſchdampfer will inzwiſchen den Robbenfänger „Birte“ getroffen
haben, deſſen Mannſchaft behauptet, Amundſens Maſchine auf einer
Eisſcholle geſichtet zit haben. Die Beſatzung ſei damit beſchäftigt
geweſen, das Flugzeug zu reparieren. Jn Oslo iſt für die. Hilfs
expedition zur Rettung Amundſens eine Landesſammlung eröffnet
worden. Der Neffe des Forſchers, Leutnant Amundſen, hat ſich an

der Spitze der Expedition geſtellt.

Die „Queſt“ vom Eiſe eingeſchlofſen.
Oslo, 28 Juni. (EF.) Von Bord der „Queſt“ wird berichtet,

daß der Nordweſtſturm der letzten Tage mächtige Eisſchollen vom
Rorden abgetrieben hat und daß die Gefahr beſteht, daß das Schiff
vom Eis eingeſchloſſen wird. Schon jetzt ſei es unmöglich, nach der
AmſterdamJnſel zurückzukehren. Sie würde ſich im Notfalle in
der WahlenbergBay einſchließen laſſen und verſuchen, durch die
Hinlopenſtraße in die LommeBay zu gelangen.

Der Edelmann.
Wenn ein Schiff untergeht, dann hat der Kapitän als letzter

das ſinkende Wräck zu verlaſſen das iſt alter internationaler

Seemannsbrauch.An Bord gibt es noch immer viel patriarchialiſches Herren
menſchentum. Dem Kapitän iſt mehr Macht über ſeine Beſatzung
gegeben als irgend einem anderen Vorgeſetzten über ſeine Unter
gebenen. Dafür verlangt man von ihm aber auch Mut und

Der Speaker.
Jm engliſchen Unterhauſe wurde dieſer Tage, wie gemeldet, der

Präſident, oder, wie es dort heißt, der Speaker (Sprecher) gewählt
Die Wahl erfolgte einſtimmig Und das iſt nicht etwa Aus
nahme, ſondern Regel. Der Präſidentenpoſten iſt dem Parteien
kampf entrückt. Denn der engliſche Unterhauspräſident hedarf des

Vertrauens aller Abgeordneten, i
Macht in Geſchäftsordnungsdingen, die uns unglaublich erſcheint.
Ex erteilt das Wort, wie es ihm gut ſcheint. Es gibt keine Redner
liſten, nur der Miniſterpräſident oder der Miniſter, der ihn gerade
vertritt, und der ofſigielle Oppoſitionsführer haben das allerdings
auch nur traditionelle Recht, jederzeit zu Worte zu kommen Die

übrigen müſſen warten bis der Speaker (wörtlich heißt das: Spre
cher des Hauſes) geruht, ihnen das Wort zu geben. Der Speaker
kann, wenn er es für gut hält, immer abwechſelnd einen Anhänger
und einem Gegner der Vorlage das Wort erteilen. Er kann
Schwätzer, die alle langweilen, übergehen, ohne daß es eine Be
ſchwerde gibt. Er kann erklären, nun ſei genug über einen Gegen
ſtand geredet worden, er ſchließe die Debatte, oder er kann einen
Redner das Wort entziehen, weil er das Haus langweile (oh, gäbe
es doch auch bei uns manchmal dieſes Recht).

Alſo der Spegaker hat eine ungeahnte Macht. Es gibt für ihn
nur eine Schranke, die Tradition. Wehe, wenn er ſie verletzte
Wehe auch, wenn er nicht unparteiiſch wäre. Ein Beiſpiel: Der
vorige Speaker Whitley war Liberaler. Erx hat einmal
dem Uberalen Parteiführer Lloyd George das Wort entzogen,
weil das Haus nicht in der Stimmung ſei, ihn weiter zu hören
Das war, als Lloyd George häßliche Angriffe gegen den damaligen
Minjſterpräſidenten der Arbeiterpartei, Macdonald, richtete Dieſe
Objektivität verlangen die Engländer Deshalb wählen ſie nur ſolche
Männer, zu denen alle Vertrauen haben. Und dann wird der

Speaker immer wiedergewählt, bis er ſelber zurücktritt. Selbſt in
ſeinem Wahlkreis wird er ohne Gegenkandidat gewählt. Ob er der

größten oder der kleinſten Partei angehört, ſpielt keine Rolle.

Noch einen bezeichnenden Vorfall, der die Einſtellung der Eng
(änder illuſtriert. Es iſt üblich, daß bei der Speakerwahl der Vor
ſchlag von der Regierungspartei ausgeht. Jeder Vorſchlag
im engliſchen Parlament muß von zwei Abgeordneten eingebracht

und begründet werden. Diesmal bat die Arbeiterpartei darum,
daß der zweite, der den konſervativen Offizier Fitzroy vorſchlug, ein

Arbeiterparteiler ſein ſolle. Natürlich wurde der Vorſchlag erfüllt.

Damit übernimmt der neue Speaker ſein Amt mit dem reſtloſen
Vertrauen des ganzen Parlaments. Selbſt der eine

Kommuniſt ſtimmte nicht gegen ihn. Beneidenswertes England

Neue Friedenstagung in Genf.
Am geſtrigen Mittwoch trat in Genf die Kommiſſion für

Schiedsgericht und Sicherheit wie ſie offiziell heißt, zu
ihrer dritten Tagung zuſammen. Das Programm dieſer Tagung
umfaßt die zweite Leſung der ſechs Modellverträge, die die Kom
miſſion in ihrer Tagung vom Februar März entworfen hat, weiter
die zweite Leſung der deutſchen Kriegsverhütungs vor
ſchläge, über die kürzlich eine Denkſchrift des belgiſchen Referen
ken erſchienen iſt und das Studium von bilateralen (zweiſeitigen)
Schiedsgerichts und Sicherheitsverträgen. Die zweite Leſung der
Modellverträge dürfte keine Schwierigkeiten bieten, wett ſich die
Verträge an die LocarnoVerträge anlehnen, deren Gedanken die
Schiedsgerichtsverträge mit den bekannten weitgehenden ſkandina

eiſchen Jdeen verbinden.
Der ſchechoſtowakiſche Außenminiſter Beneſch eröffnete die

Tagung mit einer Rede, in der er die feſte Abſicht kundtat, der dies
jährigen Völkerbundsverſammlun ſowohl die von der Kommiſſion
entworfenen Muſterverträge und Keſolütionen wie einen Beſchluß
über die deutſchen Kriegsverhütungsvorſchläge zuzuleiten.

Ausharren bis zum Aeußerſten und ſo mancher alte
Seebär hat ſchon ſeine nicht immer ſanften Taten mit dem Grab im
Ozean geſühnt, während ſeine Mannſchaft ganz oder doch zum größ
ken Teil gerettet wurde.

Ein neues Herrenmenſchentum iſt im Werden. Der
faſchiſtiſche Kapitän des Luftſchiffes „Jtälia“ ließ ſich ſelbſt retten
Alle ſeine Mitarbeiter, die Mannſchaft wie die Gelehrten anderer
Nationen treiben ihlflos auf dem Eiſe weiter. Ob noch einer von
ihnen gerettet wied, iſt mehr als zweifelhaft, nachdem der tapfere
Retter ſelbſt ein wirklicher Held verunglückt und verſchollen
iſt Die Erklärung. die Robile heute in die Welt funken läßt, er
habe „ſich eigentlich“ gar nicht retten laſſen wollen; aber die anderen
hätten darauf beſtanden klingt wie die Ausrede eines Schul
jungen Seit wann beſtimmen die „anderen“, was der „Führer“
zu tun und zu laſſen hat?“

Robile war der Reklameflieger Muſſolinis. Er ſollte
den Ruhm des Faſchismus über die Erde tragen und er
hat der Welt mehr vom Faſchismus gezeigt, als ſeinem Herrn und

Gebieter wohl lieh war.
Denn ſein perſönliche s Verſagen iſt typiſch, typiſch für eine

Geiſteshaltung deren Urſprung im wilhelminiſchen Deutſchland ſich
(eider nicht leugnen läßt, die damals aber noch gemildert war durch
die Mächte der Vergangenheit, den Geiſt des patriarchialiſchen Alt
preußentums auf der einen durch die drohenden Mächte der Zu
eunft, den werdenden Geiſt ſozialiſtiſcher Solidarität
auf der anderen Seite. Der Geiſt Wilhelms 2. in Deutſchland
nicht überſchattet, aber doch gehemmt durch edlere Kräfte, iſt im
Italien Muſſolinis zur ſchmachvollen Vollendung gereift.

No bile heißt übrigens auf Deutſch der Edelmann,

Wenig Hoffnung für Amundſen-
Der bekannte norwegiſche Palorforſcher, Kapitän Otto Se r

drup der urſprünglich an der neuen Hilfsexpedition für Amund
ſen teilnehmen ſollte, hat geſtern erklärt, nicht mitgehen zu wollen.
Der wegen ſeiner Schweigſamkeit bekannte Mann hat keine Be
gründung für ſeine Weigerung angeben wollen. Aber ſein Schwei
gen wird von der OsloerPreſſe dahin gedeutet, daß er die Hoffnung
Amundſen und die übrige Beſatzung der „Latham“ lebend aufzu
finden, aufgegeben hat.

Der Nächſte: Fritjof Nanſen.
Nach einer Meldung aus Oslo beabſichtigt Fritjof Nan

ſen ſeine für 1929 geplante Nordpol Expedition mit dem neuen
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ zu unternehmen, Die Expedition ſoll
vom Frühjahr bis zum Herbſt dauern Sie ſoll von Nanſen ge
(eitet und das Luftſchiff ſoll von Dr. Eckener geführt werden. Für
die Durchführung iſt ein Betrag von 10 Millidnen erfordevlich, von
denen 9 Millionen Mark bereits geſichert ſind

Nachdem der Vertreter Belgiens einige mündliche Erläuterungen
zu ſeinem Gutachten über die deutſchen Vorſchläge gegeben hatte
die ebenſo vorſichtig gehalten waren wie das Gutachten ſelbſt, ſchloß
die Sitzung mit einer Antwort des deutſchen Vertreters won Sim-
ſon, der betonte, daß er inbezug auf die praktiſche Durchführbar
keit der deutſchen Vorſchläge optimiſtiſcher ſei als der belgiſche Re

ferent.

Der Fall Lambach.
Ob die Deutſchnationalen weiter Monarchiſten ſein wollen?

Von deutſchnationaler Seite wird mitgeteilt: „Die in
einem Teil der deutſchen Preſſe erörterte Angelegenheit des Abg.
Lambach wird unmittelbar nach Zuſammentritt der Fraktion
und ſchließlich bei der auf den 8. Juli angeſetzten Parteivertretüng
von der Parteileitung, die ſelbſtwerſtändlich der Frage die gebüh

rende Aufmerkſamkeit widmet, zur Sprache gebracht
werden.

Der Spion von Rordſchleswig.
An der däniſchen Grenze iſt der däniſche Infanterie Hauptmann

Lembourn, der in Tonder n in Garniſon ſteht, verhaftet
und von Flensburg nach Berlin gebracht wörden. Jn Berlin ſchwebt
außerdem ſeit einiger Zeit gegen eine Stenotypiſtin, die vor eini
gen Tagen feſtgenommen wurde, eine vom Oberreichsanwalt ver
anlaßte Vorunterſuchung wegen verſuchten Verrats militäriſcher
Geheimniſſe. Die Stenotypiſtin behauptete, ein Fremder, angeblich
Engländer, habe ſich an ſie herangemacht, um ſie zu bewegen, ihm
gegen angemeſſene Vergütung Nachrichten über die Reichswehr zu
perſchafen. Nachforſchungen der Berliner Polizeibehörden brachten
zu Tage, daß der angebliche Engländer mit dem dänifchen Haupt
mann Lembourn identiſch ſei und als der Genannte am Montag
bei einem Ausfluge die däniſchdeutſche Grenze überſchritt, wurde
er auf Grund eines vom Amtsgericht Flensburg ausgefertigten
Haftbefehls feſtgenommen. Urſprünglich hatte ſich ein Verdacht auch

gegen den Bräutigam der Stenotypiſtin gerichtet, doch hat ſich die
betreffende Vermutung als irrig erwieſen.

Geſtändnis.
gopenhagen, 28. Juni. (EF.) Die Zeitung „Berlinske Tidende“

gibt eine Mitteilung des däniſchen Außen miniſteriums wieder nach
welcher die däniſche Geſandtſchaft in Berlin erklärte, der unter
Spionageverdacht verhaftete Hauptmann Lembourn habe eingeſtan
den, ſich unter falſchem Namen in Berlin aufgehalten und hier mit
dem wegen Spionage verhafteten Perſonen in Verbindung geſtan

den zu haben.

Loucheurs WohnungsbauProjekt.
Fünffache VorkriegsMielpreiſe.

Paris, 28. Juni. (EF.) Der heutige Miniſterrat wird das
große Wohnungsbauprojekt des Arheitsminiſters Loucheur endgül
tig genehmigen. Man weiß, daß dieſes Projekt mit einem Kredit
bon 10 Milliarden den Bau von 200 000 kleinen und 60 000 mitt
leren Wohnungen vorſieht. Als Mietpreis ſoll im Höchſtfalle das
fünffache der Friedensmiete geſtattet werden. So gut
das Projett, das übrigens auf ein Gutachten des nationalen Wirt
ſchaftsrates zurückgeht, an ſich erſcheinen mag, ſo hat doch gerade
die Beſtimmung über den Mietpreis in Arbeiterkreiſen Beunruhi
gung hervorgerufen. Die allgemeinen Mieten in Frankreich ſind
heute erſt um 25 Prozent gegenüber dem Friedensſtande erhöht.
Die fünffache Miete müßte aber gerade für die Arbeiterklaſſe, deren
Löhne noch lange nicht voll aufgewertet ſind, eine ſehr ſchwere Be

laſtung bedeuten. Das Loucheurprojekt ſoll am Montag in der
Kammer zur Beratung kommen und am Dienstag abend genehmigt
ſein. Die Kammer wird ſich bis Dienstag vertagen, um den Be
ſchluß des Senats abzüwarten, und vorausſichtlich am Donnerstag

in die Ferien zu gehen.

Horthy-Juſtiz.
Has Arteil gegen Halvany.

Die Kurie hat Hawany geſtern des „Verbrechens der Schmähung
der Nation und des Staates“ für ſchuldig erkannt und ihn zu einem
Jahr und ſechs Monaten Kerker (Gefängnis), fünf Jahren Unfähig
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter und 150 000 Pengö Buße
perurteilt. Die Unterſuchungshaft wird, bis der Strafgerichtshof-
alſo die erſte Inſtanz dem Verurteilten das Urteil der Kurie be
kanntgeben wird, voll eingerechnet. Nach Verkündung des Urteils
fiel die Gattin Hatvanys in Onhmacht und mußte aus den Saal ge
tragen werden. Hatvany iſt ſeit dem 11. Dezember 1927 in Haft
und befindet ſich gegenwärtig im JnquiſitenSpital. Hatvany dürfte

noch ſieben Monate verbüßen.

Konjunktur und Banken.
Die durch den Konjunkturſtillſtand gegenwärtig gekenn

zeichnete Wirtſchaftslage wirkt ſich auch im Spiegel der Ban
ben aus. Die ſeit März erfolgenden Monatsveröffentlichungen
von Privat und Staatsbanken, ſowie Girozentralen zeigten in
Monat Mai für die Stagnation der Wirtſchaftsentwicklung recht
charakteriſtiſche Merkmale. Zwar ſind bei ſämtlichen 91 Kredit und
Hypothekenbanken, 22 Staats und Landesbanken und 17 Girozen
tralen gegenüber Ende April die g eſamten Bankeinlagen
noch Um 2,8 Prozent auf 15,85 Millijarden Mark geſtiegen. Die
Verwendung dieſer den Banken zur Verfügung ſtehenden Gelder
zeigt aber deutlich, daß die rein wirtſchaftlichen Zwecke zurücktreten
hinter den börſenmäßigen. Obwohl die Zahl der Kreditbanken, die
zur Statiſtik berichten, gegenüber April um 3 auf 91 geſtiegen iſt,
ſind die Beſtände an hereingenommenen Wechſeln von 3,45 auf
3,40 Milltarden Mark geſunken. Wenn man den ſtatiſtiſchen Zu
wachs abzieht, zeigt ſich zum erſten Mal ſeit langen Jahren, auch
bei den laufenden Kreditgewährungen an die Wirt
ſchaft mit 8,52 Milliarden Mark, Ende Mai ein Rückgang von
41 Millionen Mark. Demgegenüber iſt intereſſant und kennzeich
nend, daß die Banken, wie es bei ſtagnierender Wirtſchaftsentwick
lung regelmäßig iſt, der Börſe wieder ſehr viel m e hr
Geld zur Verfügung ſtellen. Die Börſenvorſchüſſe ſind von 0,92
auf 1,02 Milliarden Mark gegenüber April geſtiegen.

Die Entwicklung bei den Landesbanken und Girozen
tralen iſt durch die beſſere Lage des Kapitalmarktes weiter be
günſtigt worden. Die von dieſen zur Gewährung von langfriſtigen
Hypothekengeldern oder Kommunaldarlehen aufgenommenen An
leihen haben ſich gegenüber April von 3,08 auf 3,34 Milliarden

erhöht.
Im Meineidsprozeß Götze wurde geſtern eine Reihe Zeugen

bernommen, die Weſentliches nicht ausſagken. Der Zeuge Schnei
der wurde nicht vereidigt, weil er unter dem Verdacht der Anſtiftung

des Meineides ſteht.
Die Autonomiſten. Die Anklagekammer in Kolmar hat den
erneuten Haftentlaſſungsantrag des Abg. Roſſe abgelehnt.

Die Autonomiſten. Der verurteilte autonomiſtiſche Abgedrdnete
Rofſe hat einen neuen Antrag auf proviſoriſche Haftentlaſſung
geſtellt, ohne daß ſich bisher ſeine
angeſchloſſen haben.

Lituiſch-polniſche Verhandlungen. Am Donnerstag beginnen in
Warxſchau die litauiſchpolniſchen Verhandlungen über Poſt, Tele
graphen und Verkehrsfragen Die Verhandlungen dürften mehrere

Tage in Anſpruch nehmen.

Sparſamkeitsſangtiker.
Wenn armen Teufeln geholfen werden ſoll,

dann entpuppen ſich die Behörden meiſt als wahre Spar
ſamkeitsfangatiker Jn beſonders unerfreulicher Weiſe zeigt
ſich das in der Frage der Unterſtützung der Arbeitslo
ſen der Klaſſe l. Es kommen öfter Fälle vor, wo jemand
infolge von Krankheit oder anderen Umſtänden bei der Unterſtüt
zungsberechnung ein Arbeitsentgelt von weniger als 6 Mark prö
Woche aufzuweiſen hat. Sechs Mark iſt der Mindeſtunterſtützungs
ſatz pro Woche, nämlich 75 Prozent von 8 Mark, dem Einheitslohn
der Klaſſe 1. Nun ſtreiten ſich man ſollte es nicht für möglich
halten die Behörden und Gelehrten noch darüber, ob in den er
wähnten Fällen weniger als 6 Mark Unterſtützung ge
geben werden muß, weil der Unterſtützungsſatz das tatſächliche Ent

gelt nicht überſteigen darf. Reichsarbeitsmini ſt er um
und Reichs anſtalt neigten bisher zu der wenig ſozialen Auf
faſſung, es dürfte unter keinen Umſtänden der Unterſtützungsſatz
das tatſächliche Arbeitsentgelt überſteigen, das heißt es müſſe auch
weniger als 6 Mark Unterſtützung gegeben werden. Dieſe Auffaſ
ſung iſt aber zweifellos falſch. Sie liegt nicht im Sinne des Ge
ſetzgebers; denn der Reichstag betrachtete ſeinerzeit bei der Schaf
fung der Arbeitsloſenverſicherung den Mindeſtſatz von 6
pro Woche als äußerſtes Exiſtenzminim um.

Die Reichsanſtalt hat an die Landesarbeitsämter eine Rundfrage
über ihre Stellungnahme zur Streitfrage gerichtet. Die Antworten

liegen bereits vor.
ſen at anhängig gemacht worden.
der Spruchſenat mit der brutalen Auffaſſung,
maßgebenden Stellen Anklang fand gründlich aufräumt.

Man darf wohl erwarten, daß

Die Wahl zum Verwaltungsrat der Angeſtelltenverſicherung durch
die vor nicht weniger als 7 Monaten bereits gewählten Vertrauens
leute iſt nunmehr abgeſchloſſen. Sie hat damit geendet, daß trotz
eines nur noch mit dem alten preußiſchen Dreiklaſſenwahlrecht zu
pergleichenden reaktionären Wahlſyſtems nunmehr der Afa
Bund in die bisher von den Deutſchnationalen beherrſchte Selbſt
vperwaltungskörperſchaft der Reichsverſicherungsanſtalt für Ange
ſtellte mit zwei Verwaltungsratsmitgliedern und ſechs Erſatzmän
nerr einzieht. Gewählte Verwaltungsratsmitglieder ſind Dr. Fritz

Croner und Fritz Schröder Erſatzmänner: Dr. Pfirrmann, Göring,
Werner, Grete Sehner-Berlin, Kroll-Düſſeldorf und Frühling
Eſſen

Der Bau von Autoſtraßen iſt eine produktive Kapitalsanlage.
Zu dieſem Ergebnis kam der ehemalige Staatsſekretär Profeſſor

Hirſch in einem Vortrag, den er auf der Tagung der Studien
geſellſchaft für Automobilſtraßenbau in Dresden gehalten hat.
Produktivität des Kraftwagenverkehrs für die Steigerung der
Volksleiſtung ſei im Ausland überall anerkannt, ſie hänge aber von

Mitverurteilten dieſem Schritt

Die Streitfrage iſt auch bereits beim Spruch

die bisher bei den

Die

er ſyſtematiſchen Schaffung beſter Autoſtraßen ab. Gelänge es
für die Erwerbstätigen Deutſchlands durch bequeme und ſchnellere
Beförderungsmittel eine halbe Stunde Arbeitskraft am Tage zu
ſätzlich zu gewinnen, ſo würde das einen möglichen Leiſtungszu
wachs im Werte von jährlich über 4 Milliarden Mark bedeuten.
Ein großer Teil der Koſten für den Autoſtraßenbau könnte in der
Tat dadurch allein ſchon aufgebracht werden. Profeſſor Hirſch fügte
hinzu, daß die Herangiehung von Auslandskapital für den Ausbau
des deutſchen Straßennetzes von jedem Geſichtspunkte aus unbe

denklich ſei.
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Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt.

Kleine Chronik.
Der Mann von den Banknoten

Geheimrat Alexander von Biſchoffshauſen,
der langjährige Präſident der Staatsſchuldenverwaltung, iſt 88jährig
geſtorben. Er verdankte die Volkstümlichkeit ſeines Namens ledig
lich der Tatſache, daß auf den Vorkriegsbanknoten ſeine Unterſchrift
an erſter Stelle ſtand.

Tragödie eines Erwerbslyſen.
26 Stunden kreibend auf der See.

Bei ſchlechtem Wetter ſichtete die Mannſchaft eines Cuxhave-
mer Fiſchdampfers am 17. Juni abends 8 Uhr im Skagerrak
einen Mann im kleinen, kaum fünf Meter langem Segelboot und
rettete ihn aus ſchwerſter Seenot. Er war total erſchöpft, trank
Unmengen Waſſers, erhielt dann trockene Kleidung und fiel, nach
dem ihm der erſte Steuermann ſeine Koje zur Verfügung geſtellt
hatte, in einen totenähnlichen Schlaf. Erſt am anderen Morgen
konnte der Mann, ein Norweger namens Michael Abramſon, wieder klar reden. Nun erfüllte n die Sorge um ſeine Frau, die in

baänger Ungewißheit über ſein Geſchick war. Er hatte Glück. Nach
zwei Tagen traf der Fiſchdampfer einen norwegiſchen Fiſcher, der
ſeinen Landsmann mit nach Hauſe nahm.

Auch in Norwegen iſt die Arbeitsloſigkeit ſehr groß. Unterſtützt
werden nur Familien, die Kinder haben. Der Zimmermann
Abramſon aus Arendale wollte für das ſonntägliche Mittagbrot
ein paar Makrelen fangen. Darum fuhr er am Sonnabend abend
gegen 6 Uhr noch mit ſeinem Segelboot hinaus Das war nun an
und für ſich etwas Alltägliches; denn wenn an der ſteilen norwegi
ſchen Küſte der Wind „abländiſch“ weht, wie die Seeleute ſagen,
alſo Wind, der vom Lande kommt, dann iſt in den Scheren ruhiges
Waſſer, auf dem die Jugend Waſſerſport treibt und wo ſelbſt fremde
Schiffe vor dem Sturm Schutz ſuchen. Das Segelboot war natür
lich nur bei ruhiger See zu gebrauchen. Als der Zimmermann nun
draußen war, ſprang der Wind plötzlich auf Nordweſt. Gleichzei
tig ſetzte der Strom nach Süden ein. Damit war dem Mann jede
Möglichkeit genommen, die Küſte zu erreichen. Der Wind nahm bis

Hu acht Stärken zu, und ſo krieb das Boot immer weiter in das
Skagerrak hinein Zweimal ſchlug es voll Waſſer das mit einem
kleinen Blechtopf wieder ausgeſchöpft werden mußte. 26 Stunden
trieb der Zimmermann etwa 50 Seemeilen, hilflos im kleinen Boot
Wind und Wetter ausgeſetzt, auf hoher See.

Eine entmenſchie Mutter. Wegen fortwährender Mißhandlung
(hres fünffährigen taubſtummen Stiefkindes hatte ſich die 35 Jahre
alte Mauersfrau Emilie Plapp aus Bruch bei Backnand vor dem
Schwurgericht in Stuttgart zu verantworten. Das Kind iſt an den
Folgen der Mißhandlungen geſtorben Die Leiche wies neben einem
pernachläſſigten Schienbeinbruch zahlloſe Verletzungen am Körper
und im Geſicht auf. Der Staatsanwalt beantragte 6 Jahre Zucht
haus und 10 Jahre Ehrverluſt. Das Urteil lautete wegen ge

fährlicher Körperverletzung mit Todeserfolg auf 2 Jahre Gefängnis
Das Gericht billigte der Verurteilten mildernde Umſtände zu.

Wilkins Südpolpläne. Der Polflieger Wilkins hat ſich vor
ſeiner Abreiſe nach Amerika in Oslo über ſeine zukünftigen Pläne
geäußert. Er will vom Roßmeer aus über das Feſtland zum Süd
pol vordringen und insgeſamt ſieben meteorelogiſche Stationen er
richten. Die erſte Station ſoll auf Kap Adare, die zweite auf Kap
Sabine, die dritte auf Kaiſer Wilhelm II-Land, die vierte auf En

berby Kap, die fünfte auf Koatsland, die ſechſte auf Graham Land
und die ſiebente auf König Edward VII-Land angelegt werden.

Wilkins hat ſich die Unterſtützung einer Reihe hervorragender Me
keorologen Europas und Amerikas für dieſen Plan geſichert. Seine

Hauptaufgabe iſt, die Gegenden zwiſchen Graham Land und König
Edward Land zu erforſchen. Für die Verwirklichung ſeiner neuen
Pläne rechnet er mit einer Zeitdauer von einem Jahr.

Das Pech des Ozeanfliegers. Der engliſche Hauptmann Court
ney ſtartete am Mittwoch früh in Liſſabon für die erſte Etappe
ſeines Atlantikfluges nach den Azoren. Er war jedoch kurz nach
dem Start zur Rückkehr gezwungen, da der Kühler leck wurde
Courkney hatte bereits im vergangenen Herbſt einen Atlantikflug

verſutht, war aber nach ſeinem Abflug aus Genug an der ſpaniſchen
Küſte zur Notlandung gezwungen

Eine Kindesmörderin. Das Schwurgericht in Greifswald
perurteilte die 28 Jahre alte polniſche Schnitterin Joſefa Marzur,
die ſeit 1914 in Deutſchland lebt, wegen Kindesmordes zu 10 Jahren

Die Verurteilte war drei
Jahre auf einem Gute beſchäftigt und dann entlaſſen worden. Sie
hatte fünf uneheliche Kinder. Eines morgens nahm ſie ihre beiden
acht und ſieben Jahre alten Knaben mit, angeblich um ſie in ein

Waiſenhaus nach Roſtock zu bringen. Die unmenſchliche Mutter
zZertrümmerte unterwegs dem 7jährigen mit

Schädeldecke, erwürgte den zweiten Knaben und warf die Leichen
einem Stein die

in einen Fluß. Die Schnitterin will die Tat begangen haben, weil
ſie wegen der Kinder keine Stellung mehr finden konnte.

Harry Liedtkes Sohn begeht Selbſtmord. Jm 19. Lebensjahr
beging der Sohn des bekannten Filmſchauſpielers Harry Liedtke,
der junge Peter Liedtke, Selbſtmord durch Erſchießen. Peter
Liedtke ſtammt aus der erſten Ehe des bekannten Schauſpielers

Harry Liedtke mit der Schauſpielerin Aenne Prof, die gleichfalls
einer alten Leipziger Schauſpielerfamilie angehört. Die Feſt
ſtellungen ergaben, daß ſich Liedtke durch einen Schuß in den Kopf
getötet hatte. Eine unmittelbare Urſache für dieſe unheilvolle Tat
lag nicht vor, denn der Vater erfüllte ſeinem Sohn jeden Wunſch
Offenbar hat ſie Peter Liedtke in einem Anfall ſeeliſcher Depreſſion

begangen S

(Eigenen Funkcenst)

Großfeuer im Hamburger Hafen.

Hamburg, 28. Juni. (EF.) Am Mittwoch gegen 9 Uhr abends
brach auf dem Grasbrook beim Reiherſtieg- Hafen aus bisher nicht
ermittelter Urſache in einem am Waſſer belegenen Schuppen, in
dem Oele, Fette und Raffinaden lagerten, ein Feuer aus, daß ſich
mit raſender Geſchwindigkeit ausbreitete und die nur etwa 50 Meter
entfernt liegenden 10—12 großen mit Oel gefüllten Rieſentanks in
Gefahr brachte. Trotz übermenſchlicher Anſtrengungen der Feuer
wehrleute ſprang das Feuer auf einen zweiten Schuppen über.
Die Feuerwehr mußte alle Kraft dazu verwenden, eine weitere
Ausdehnung des Feuers, vor allem ein Uebergreifen auf die Oel-
tanks zu verhindern, um eine Kataſtrophe zu vermeiden. Nach
etwa zweiſtündigen Bemühungen konnte die Hauptgefahr als beſei
tigt gelten.

BVerſchärfung des Berliner Bäckerkampfes.
Berlin, 28. Juni. (EF.) Jn dem Streik der Berliner Brot

fabriken hatte der Schlichter die Parteien für Mittwoch mittag zu
Beſprechungen geladen. Nach ſtundenlanger Dauer mußten aber
dieſe Verhandlungen ergebnislos abgebrochen werden, da die Unter
nehmer weitere Zugeſtändniſſe in der Lohnfrage ablehnten. Die
Streikleitung will ſich nunmehr über eine etwaige Verſchärfung des
Kampfes ſchlüſſig werden.

e

iläum g.1300 jähriges Stadtjub Meersbur

Die alte Meersburg,
maleriſch gelegenen 1300jährigen

Namen gab, gehört zu den ſchönſten Bauten deutſcher Vergangen
heit. Symboliſch drücken ihre trotzigen Ecktürme die weltliche Macht

die der Bodenſeeſtadt ihren
ihrer geiſtlichen, kurfürſtlichen Erbauer aus. Jm Gegenſatze dazu
ſteht das neue Schloß, ein Sinnbild heiterer Lebensfreude. Hier

Gebrüder Grimm, Uhland, Schwab und Kerner um ſich, und hier

terin Anette v. DroſteHülshoff. Jhrer wird man hauptſächlich am
Jubiläumstage gedenken.

Ein Bild aus Pommern.
Die gebärende Schnitterin im Gebüſch.

In einer vorpommerſchen Zeitung fand man vor einigen Tagen
nachfolgende Notiz, die einer breiten Oeffentlichkeit zu übergeben
werden verdient:

Jarmen. Angeblicher Leichenfund. In der Stadt verbrei-
tete ſich das Gerücht, im nahe gelegenen Zarrenthin ſei eine
weibliche Leiche im Gebüſch gefunden worden. Als der Sache
nachgegangen wurde, fand man eine Schnitterin, die dort
ihre Niederkunft gehalten hatte. Die völlig Erſchöpfte
wurde ins Demminer Krankenhaus gebracht, wo ſie bald nach der
Einlieferung verſtarb. Nach dem neugeborenen Kinde ſucht man
noch.

Der Leſer des Blattes ſah dieſe Nachricht und fand kaum etwas
Aufregendes dabei. Und doch erfahren wir aus ihr wieder einmal
etwas von dem Elend, dem die Schnitterinnen im Junkerparadies
ausgeſetzt ſind. Selbſt die gehärende Müutter, das junge neue Le
ben, findet da, wo das Großagrariertum herrſcht, keine Hilfe Die
Unglückliche wird auf die Straße getrieben und muß dort umkom
men. Es iſt Zeit, daß dieſe Zuſtände beſeitigt werden.

Sven Hedins weitere Pläne.
Sven Hedin hat ſich vier Wochen lang in Stockholm aufgehalten,

um die nötigen Vorbereitüngen für die Fortführung ſeines großen
Forſchungsunternehmens in Zentralaſien zu treffen, bevor er ſich
wieder in die unerforſchten Teile der Wüſte Gobi begibt, von wo er

vielleicht erſt nach Jahren nach Europa zurückkehrt. Die Expedition
ſelbſt hat während Sven Hedins Abweſenheit an ihren vielſeitigen
Aufgaben weiter gearbeitet. Sie beſteht aus fünf ſtändigen Sta
tionen, die als meteorologiſche Beobachtungsorte und als Aus
gangspunkte für fünf weitere wandernde Lager eingerichtet ſind
Neben der Aufzeichnung von Karten des ganzen zentralaſiatiſchen
Forſchungsgebietes wird das Gebiet beſonders auf das Vorkom-

men von Metallagern unterſucht; zur Erleichterung dieſer Arbeit
ſollen zehn Automobile eingeſtellt werden, die beim Eintreffen
Sven Hedins im Forſchungsgebiet zur Stelle ſein ſollen. Der For
ſcher bezeichnete die bisherige Ausbeute an wiſſenſchaftlichem For
ſchungsmaterial als ſehr bedeutend. So hat man u. a. verſteinerte
Ueberreſte von Tierarten gefunden, von deren Vorhandenſein man
bisher in wiſſenſchaftlichen Kreiſen noch keine Ahnung hatte. Alle
Funde dieſer Art müſſen vertragsgemäß nach Peking abgeliefert
werden; nach Europa und zwar nach Stockholm kommen nur Dou
bletten. Die Expedition hat bei den Einwohnern der einſamen Ge
genden nur in wenigen Fällen kätlichen Widerſtand gefunden. Ge
gen ſilberne Münze konnte man auch von dieſen Leuten alles
haben. Als die Eingeborenen davon überzeugt werden konnten,
daß die Expedition ſich nur wiſſenſchaftlich und nicht politiſch oder

die Expedition von 800 berittenen Soldaten umzingelt und entwaff

Brandkataſtrophe in Norwegen
Oslo, 28. Juni. (EF.) Das Fiſcherdorf Berlepaag iſt durch

eine Brandkataſtrophe faſt völlig vernichtet worden. 45 Häuſer
ſind eingeäſchert, därunter die Bank, daß Poſtamt und mehrere
der größten Geſchäftsgebäude. 400 Menſchen ſind obdachlos und
man weiß nicht, wo ſie untergebracht werden ſollen, da die große
Entfernung bis zu den nächſten Ortſchaften eine ausgiebige Hilfe
leiſtung unmöglich macht.

Die Aufſtellung des demokratiſchen Präſidentſchaftskandidaten.

Newyork, 28. Juni. (EF.) Die Delegation des Staates Ohio
für den demokratiſchen Nationalkonvent hat den Delegationsführer
ermächtigt, die 48 Stimmen des Staates im erſten Wahlgang Smith
zu übergeben, deſſen Nominierung in der erſten Abſtimmung da
durch geſichert iſt.

Schwere Regenfälle in Japan.
Tokio, 28. Juni. (EF.) Außergewöhnliche ſchwere Regenfälle

haben im weſtlichen Japan verheerende Ueberſchwemmungen ver
urſacht. Die Zahl der Toten geht in die Hunderte 10 000 Men-
ſchen ſind obdachlos. Etwa 7000 Häuſer ſtehen unter Waſſer und

verſammelte der bedeutende Germaniſt Freiherr von Zaßberg die

auch lebte jahrzehntelang und ſtarb 1878 Deutſchlands größte Dich

räuberiſch betätige, wurde ſie nicht mehr behelligt. Einmal wurde

ſind zum großen Teil bereits eingeſtürzt.
r

net, weil man glaubte, daß die Fremden umſtürzleriſche Pläne im
Schilde führten und ſich des Landes zu bemächtjgen ſuchten. Eines
Tages wurden 130 Kamele der Gepäckkarawane wild, riſſen aus
und verſchwanden in der Wüſte auf Nimmerwiederſehen. Von da
ab mußte das umfangreiche Gepäck auf 70 Kamele geladen werden
In den Mönchskloſtern Aſiens geht es entgegen der vielfachen Mei
nung in Europa durchaus nicht myſtiſch zu. Die armen Mönche
ſind nach Sven Hedin keinswegs unterhaltend, ſie führen vielmehr
ein ſtilles Leben, daß ganz von ihren religiöſen Zeremonien erfüllt
iſt. Ueber die vor einiger Zeit gerüchtweiſe angekündigte Luft
ſchifferxpedition über das Innere von Aſien ſprach ſich Sven Hedin
nur ſehr zurückhaltend aus. Er hat zwar die Pläne für eine ſolche
Expedition bis in alle Einzelheiten ausgearbeitet, doch iſt man von
der Ausführung noch weit entfernt. Ein großes Hindernis für die
ſen Plan bilden die Widerſtände der Regierungen und Behörden
der Länder, die überflogen werden ſollen; ſie befürchten den Aus
bruch von Empörungen unter den Einwohnern, wenn ſich plötzlich
ein ſo geräuſchvoller Rieſenvogel über ihren Köpfen zeigen würde.

Feuerwehrleute als Brandſtifter verurteilt. Das Bautzener
Gericht verurteilte drei Mitglieder der Baruther Freiwilligen
Feuerwehr die vor einiger Zeit eine Reihe von Brandſtiftungen
in der Baruther Gegend begangen hatten. Wegen gemeinſchaft-
licher Brar dſtiftung erhielten der Bauarbeiter Lorenz ein Jahr drei
Monate und der Schmied Wacker ein Jahr ſechs Monate Gefäng
nis Beiden wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von drei Jahren aberkannt. Der Lagerarbeiter Seblick erhielt we
gen Unterlaſſens einer Anzeige acht Monate Gefängnis Der
Staatsanwalt führte in der Verhandlung aus, die Baruther Feuer
wehr habe den Spruch „Einer für alle und alle für einen“ anſchei
nend dahin ausgelegt, daß einer angebrannt und alle anderen die
ſen einen geſchüht hätlen.
legenheit findet ſpäter ſtatt.

Das Heer der Erfinder. Nach der vom Reichspatentamt her
ausgegebenen Statiſtik ſtieg die Zahl der Patentanmeldungen von
64 000 im Jahre 1926 guf 68 000 im Jahre 1927, von denen 15 200
Patente tatſächlich erteilt wurden.
Inland mit 81 Prozent, das Ausland mit 19 Prozent beteiligt. Seit
dem Beſtehen des Reichspatentamtes, das heißt ſeit 1877, wurden
über 1 407 000 Patentanmeldungen eingereicht und 455 000 Patente
erteilt. An Gebrauchsmuſteranmeldungen gingen 1927 ein 63 200,
von denen 41 100 eingetragen wurden. Die entſtehenden Zahlen
für Warenzeichen ſind 29 600 und 17 000 S

Verleikung zum Meineid. Vor dem Schwurgericht Wies
ba den hatte ſich der frühere Leiter der bakteriologiſchen Abteilung
des dortigen Krankenhauſes, Dr. Roth, wegen Verleitung zum
Meineid und die Laborantin Reich wegen Meineids zu verantwor
ten. Die Laborantin hatte in dem Eheſcheidungsprozeß Dr. Roths
auf deſſen Veranlaſſung wahrheitswidrig jede Beziehung zu ihm
in Abrede geſtellt. Von Gewiſſensbiſſen geplagt, erſtattete die Mein
eidige ſelbſt Anzeige. Das Gericht verurteilte Roth, für den die
Verhandlung äußerſt ungünſtig verlief, zu einem Jahr Zuchthaus
und die Läboräntin zu einer Gefängnisſtrafe von 450 Monaten

Ein Mietauto in den Fluß geſtürzt. Auf der Straße von Bad
Reichenh all nach Scherleiken im Salzburgiſchen geriet ein mit
fünf Perſonen beſetztes Mietauto ins Schleudern und ſtürzte über
die Straßenböſchung in einen Fluß. Eine 50jährige Frau Weiß
aus Stuttgart ertrank. Der Chauffeur und drei Paſſagiere wurden

ſchwer verletzt. ePolikik mit dem Meſſer In einem Gaſthaus in Sebenico
bei Trieſt kam ein ſerbiſcher Feldwebel mit kroatiſchen Gäſten nach

einem politiſchen Geſpräch in einen Streit, in deſſen Verlauf der
Feldwebel, der mit ſeinem Säbel einen Kroaten verwundet hatte
durch Meſſerſtiche getötet wurde. In Verfolg einer politiſchen De
batte zwiſchen einem ſerbiſchen Schuhmacher und einem Kroaten
wurde der Schuhmacher gebunden und in einen Bach getaucht. Die
Kroaten riefen ihm zu „Trinke dein ſerbiſches Waſſer“, zogen ihn
wieder heraus und ſchlugen ihn dann blutig

Ein dreiſter Raubüberfall wurde am Mitiwoch gegen 11 Uhr
auf die Filiale der Weſtholſteiniſchen Bank im Hamburger Vorort
Bramfeld verübt. Zwei junge Radfahrer drangen in die Bank ein
und verriegelten die Tür von innen. Der Leiter der Filiale Bien
wald, rief aus dem Fenſter um Hilfe Als ſich eine große Menſchen
menge anſammelte, ergriffen die Täter die Flucht, ſchoſſen dabei

blind drauf los und trafen Bienwald ſo unglücklich, daß er ſofort
tot war. Die beiden Täter haben zirka 6000 t geraubt und ſind
entkommen.

Ermittlungen in der Betrugsaffäre bei der SternDampfer-Geſell
ſchaft in Berlin haben jetzt ergeben, daß auch die Frau des Po
ligeiſekretärs Fricke, der ſeit Jahren bei der Potsdamer Kriminal
polizei tätig iſt, an den Unterſchlagungen beteiligt iſt. Frau Fricke
hatte die Billettſtelle am Schwielowſee innegehabt. Jhr Mann, der
aushilfsweiſe an Sonntagen Kontrolldienſt getan hat, beſtreitet, von
den Betrügereien ſeiner Frau etwas gewußt K haben, während
Frau Fricke geſtändig iſt. Bis jetzt ſind beinahe 60 Angeſte der
SternDampfer Geſellſchaft des Betruges überführt worden. Eine
ganze Reihe weiterer Kontrolleure Und Kartenverkäufer ſind h

dächtig.
e

Die Hauptverhandlung in dieſer Ange

An dieſen Patenten iſt das

Die Betrügereien bei der Stern Geſellſchaft. Die polizeilichen

der Mitwiſſerſchaft und der Duldung der Anterſchlagungen ver
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Unser ganzes Haus
ist einer sorgfaltioen Prufuno der Waren
welche in den Saſson- Ausverkauf von

bis 14. Du Sehören, nterzeooen Wor den.
Ohne Ruckseicht auf unsere uten Qualiteten
und dern früheren Wert haben Wir in unserem
diesjahrioen

Saison Ausverkauf
eheorme Preisherabsetzun gen Voroenemmen,
teils bis zur Hälfte und darüber
Beson dere Vorteile bieten ihnen unsere
SpeziabAbteilunoen:
Damen Keomnfektfou, Klefderstoffe

Betten an Aue Mer ren Koke
Se achten Sie unser haächsetes nserat!

Rahmlow Kressmann
Das gute Einkaufshaus für Stadt und Land

wo
Achtung Achtung!Empfehle 9

fettes Rindfleiſch
zu ſtannend billigen Preiſen

Rindfleiſch (zum Kochen)
Schmorfieiſch 1 Pfund 1.900 MarkRonla den. 1 Pfund 1.20 Mark1 Pfund 1.00 Mark

1 Pfund 0.90 Mark

Spiegelstt, 1-8

Nun ist er endlich da,
der Film, auf den man Monat für Monat

S JM GSamburgersiſchhalle
Martiniplang33.

Fernſprecher 2172. S
e Lebende Scehlete
Täglich iriſche Seefiſche

ff. Räucherwaren. 9
PrimaMalta- Kartoffeln

Kammer bich
mm nmnn mm

Heute Donnerstag letzter Abend mit

BusterKeaton alsbowhoy
Matiesberinge. and das Siſtendrama
W „Der Weg der Tränen
1 S Vom Freitag bis MontagFr ſche eeſtſche Einen Bombenerfolg erzielte in allen
un emgſtebtt en deutschen Grobstadten

Silly fein chtWerner Pittschauz Erich Kaiser-
Titz, Harry Hardt, Alexander

Murski, Minna Vanna
in dem Sensations- und Abenteuerfilm

K. Hartmann S
Katharinenſtraße Nr. 1

ne
Negpata ken

ſchnell, ſauber, billig.
Guſtav Pfeiffer

Uhrmacher
Franziskanerſtr. 15.

Plüſchſofas
Chaiſelongues, Kleider
ſchränke, Ausziehtiſche,
Bettſtellen mit Spiralen
und Aufleger, Flurgarderoben, Sptegel
Stühle u. a. m. billig

zu verkaufen

Weſtendorf 6.
Verkaufe Freitag
und Sonnabend

friſches
fette s öchmorſleiſch

ſowie Kochwusfe, barte
Schlackwuneſt mit
Schweinefleiſch
geräncherten und

gekochten Schinken
Roßſchlächtereit S

Wilhelm Bierstedt,
Thale am Hauss,

Roßtrappenſtr. 1011.

Ein Mordsmade
Cilly Feindt ist bestens bekannt aus der
Berliner Illustrierten als Kenst- und Schul
Reiterin und als Derby-Siegerin in dem
7 Aktel! Film „Peldmarschait 7Akte!

Verk. morgen Sonnabend
unges,

ſettesRindſleiſch
Pfund 90 Pfg.

BFlefschermelster
Albert Riegeler,

Thbale am Harz,
Roßtrappeniſtraße 10

Ferner
Die grötte Attraktion dieses Jahres

r

TonFür diesen Film wurde der gröbte Zirkus
Europas mit seinem gesamten

Frogramen verpflichtet.
Hauptrollen

Beiiy Balfour, Micolas Koline
und Dichki, ein zweiter Jacky Coogan

Mir eben Als ein Komglattes Zirrae
programm mit Arſisten, Pferdedressuren,

Elelanten, Bären.

Achtung? Jugendighe haben
Zuiritt zu beiden Fülmen in der Nach

T

h

n

jegelsif. 1-6

Kalberstadt, Breitewes 47
Tel. 1892

Größte Spezial-Abtellung für
Leder waren und Reiseartikel

1 Pfund 1.00 Mark

Bevor Ste kaufen, beachten Sie bitte die Waren
in meinem Schaufenſter

W. Hoffmeister,

Um meiner werten Kundſchaft den Kauf eines

Paulsstraße 5

prima Markenrades zu erleichtern, habe i ientſchloſſen, meine einen wut

e

longues,
Geſchäfts hausſürgelegenheitskäufe

Beſonderes Lager in Altertümern und Antiguitäten
auch in verſchied. Möbeln, Porzellan, Gläſern u. am.
Einkauf

Sie sparen viel Geich,
wenn Sie faſt neue Ia Straßenanzüge, Schuhe,
Jederbetten,

Torpedo Fahrräder
von 10 Mark bis 15 Mark Anzablung und2.50 Mark s
an abzugeben und bitte hiervon regen Gebrauch

zu marhen.

Dies gilt gueh ſär die ToreRodel wetilank Mehr ſinen
Otto Bartels, Mechanilermeiſter
Woort 15. Fernruf 1235. Woort 15.

verſchiedene Möbel Sofas, Chaiſe
Diwandecken, Teppiche, Nähmaſchinen im

ar Pick, Grudenb
kaufen.

m v VerkaufBeachten Sie die Schaufenſter

Hausfrauen! Achtung
Wir verlegen unsere Verkaufsstelle,
Quedlinburgerstra be 139, am
Freitag, den 29 Juni, nach gegenüber

CQuedlinhurgerstrabe 11 (Nähe Heineplatz)

Wir bitten unsere verehrte Kundschaft, nun-
mehr ihre Einkäufe hier vorzunehmen und
sichern Ihnen sauberste Bedienung zu.

Wir geben zur Einführung in dieser Verkaufsstelle am
Freitag und Sonnabend beim Einkauf von 2 R. M. (aus
genommen Zucker und Schmal2z)

Pfund feinste Raffinade gratis

G E BB ID H l G. E.

geduldig wartete, von dem hin und wieder
fächtige Kunde drang, der Film, dessen
Aufnanhmen schon einmal abgebrochen
Wurden, weil ein böser, gehaässiger Prozeß
dem genialsten, bezaubernsten und größten
Komiker, dem Sehöpter dieses Werkes

die Arbeitskraft lähmte.
Halherstadt, Freitag b 30 Uhr Premiers

ch chriin
Zu

2wei Jahre Wantens auf diesen
Chaplin werden glänzend
hwelohnt. Ganz Halberstadt wird sich
vor Lachen schätteln und still eine
Träne erdrücken über den komischen

armen Chartie-
Jugendliche haben [6,90 Uhr Zutritt.

x

Nacht der Iiehbe
Eine Romanze aus dem spanischen Mittel
alter mit Ronald Colman, Vilma Banky.

x

Kuſturschau Wochenschau

mittags Vorstellung ab 45 Uhr.
e

e r
Landhaus um Gläſernen Mönch
älteſtes und größtes Ausflugslokal von

Halberſtadt.
Beſitzer Albert Niemeck. Fernruf 2578.

Für das verehrte Publikum von Halber
ſtadt und Umgebung, welches beabſichtigt

wäbrend der Ferien
ſich den ganzen Tag über in unſeren herrlichen

Thekenbergen
mit den am Südrande neu angelegten ſchönen

Waldwegen zu ergehen, halte ich täglich von
d vis 14 Ubhr, ein gutes und preiswertes Jl

d Mittageſſenbereit. Mein la Büttner- Kaffee koſtet nach V
wie vor die halbe Portion nur 30 femiig.
Täglich friſches Obſt aus eigener Plantage.

d Anſahrt für Autos über Langenſtein bei
Dtrockenem Wetter gut. d

deutſcher Retallarbeiter Verband

Quedlinburg
Am Freitag, 29. Juli, abends 8 Ahr
findet im „Gewerkſchafteshans“ (Ebertfaal) unſere

M Mitglieder-Verſuwunlung
mit folgender Tagesordnung ſtatt.
1. Der kommende Verbandstag.
2. Verbandsangelegenheiten

Die Mitglieder werden gebeten, dieſe Ver
ſammlung pünktlich und zahlreich zu beſuchen

Die Verwaltung.
deutſcher Metallarbelter- Verband

Verwaltung Oſchersleben.
Freitag, den 29. Jnni, abends s Uhr. im

i Stadtpark“, wichtige

ä

S

v
a

v

Friſch

Trillgafſe 18.

geſchlachtet!
Donnerstag abend: Stichfleich.

Beſte Hansſchlachtewurſt.

e M

Mitglieder Verſammlung

Die Einfübrung der Jnuvalidenverſicherung
des D. M. V. wird vom Verbandstagsdelegterten,
Kollegen Heine, beſprochen. en Mugnedes m

Das Erſcheinen eines jeden itgliedes iſtPflicht. v Die Sasrerwaltnns.



Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 150. Freitag, 29. Juni 1928. 3. Jahrgang.

Die diesjährige Tagung des Landes verbandes
ſen Anhalt, des Hauptverbandes deutſcher
fand am 24. Und 25. Juni in Thale am Harz ſtatt. Sie wurde vom
Vorſitzenden Herrn Drechs ler Magdeburg mit einer Begrü-
ßung der erſchienenen Ehrengäſte eröffnet. Es folgten dann die
üblichen Begrüßungsworte der Behördenvertreter.

Das erſte Referat des Tages hielt Geſchäftsführer Okraß-
Berlin über Die Planwirtſchaft in der ärztlichen Verſorgung der
Krankenverſicherten Der Vortragende erläuterte die Gründe, die
Aerzte- Und Kaſſenverbände zu dem Gedanken der Planwirtſchaft
geführt haben. Er forderte die anweſenden Kaſſenvertreter auf,
an ihrem Teile alles zu tun, um die Planwirtſchaft erfolgreich zu
geſtalten
Eeſchäftsführer Heilmann- Halle ſprach über „Die Arbeits

gemeinſchaft zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten in Sachſen An
halt Hierfür lag ein Satzungsentwurf vor, der von dem Vor
tragenden im Einzelnen erläutert wurde. Zweck der Arbeitsge
meinſchaft iſt, daß die Krankenkaſſen und die Aerzteſchaft in ge
meinfamer Zuſammenarbeit ihre Beziehungen zueinander regeln
Etwa auftretende lokale Streitfälle ſollen unter möglichſter Ver
meidung amtlicher Jnſtanzen auf dem Wege friedlich-ſchiedlicher
Verſtändigung beigelegt, und Regeln für die Zuſammenarbeit der
Krankenkaſſen und ihrer Kaſſenärzte aufgeſtellt werden. Letzten
Endes hat die beabſichtigte Arbeits gemeinſchaft die Bedeutung,
ein gutes Verhältnis zwiſchen den Aerzten und Krankenkaſſen her
zuſtellen, Und damit die geſundheitliche Fürſorge für die Verſicher
ten und ihre Familienangehörigen zu fördern. Jn der Ausſprache
berichtet Reg Dir. Bothe- Magdeburg über Beſtrebungen,
im Bezirk des Oberverſicherungsamtes Magdeburg einen einheit

lichen Zulaſſungsausſchuß einzurichten. Die Verſammlung billigte
grundſätzlich die Vorſchläge des Verbandsvorſtandes und beauf-
trägte ihn zum Abſchluß des Abkommens

Däs letzte Referat dieſes Tages erſtattete Dr. med. Walter
Pryll- Berlin über „Sozicle Medizin und die Verwaltungspraxis
der Krankenkaſſen Der Vortragende verſtand es in ausgezeich

neter Weiſe, die für die Krankenkaſſen wichtigſten Krankheiten in
ihrer ſozialen und wirtſchaftlichen Bedeutung aufzuzeigen. Er
legte dann die Wege dar, die nach ſeiner Meinung zu einer Ver
billigung der Krankenverſicherung führen könnten. Die Ausfüh-
rungen, die von einer tiefſchürfenden Sachkenntnis und von hohen
idealen Gedankengängen zeugten, fanden den lebhafteſten Beifall
der Tagung

Der zweite Verhändlungstag wurde mit der Feſtſtellung eröff
net, daß 48 Arbeitgeber 161 Verſicherte und 96 Angeſtellte aus der
Provinz Sachſen und dem Freiſtaate Anhalt anweſend ſind
Außerdem ſind 25 Ehrengäſte anweſend.

Das Hauptreferat des Tages hielt Syndiküs Buchtenkirch-
Halle über das Thema „Aus- und Forkbildung der Krankenkaſſen-

Sach
Krankenkaſſen,

angeſtellten Der Vortragende legte dar, daß infolge der Fülle
der geſetzlichen Vorſchriften und der wirtſchaftlichen und ſonſtigen

h Umſtände die Aus und jenan geſtellten intenaiſſeſiwerer Förderung und größerer A ehe eit bedürfe als frü
her. Jm Anſchluß legte der Vortragende dann dar, welche Wege

zu einer geeigneten Aus und Fortbildung führen könnten. Eine
lebhafte Ausſprache ſchloß ſich an. Vertreter der Angeſtellten be
kannten daß ſie die Aus und Sortbitoingeteſteungen der Kaſ
ſen begrüßten.

Den Bericht für das abgelaufene Geſchäftsjahr erſtattete
Geſchäftsführer Heil mann Halle. Hierzu lag ein gedruckter Be
richt vor, aus dem der Vortragende beſonders wichtige Punkte er
läuterte. Der Bericht zeigte, daß das Verbandsleben ungewöhnlich
rege iſt.
fungsweſens für Kaſſenangeſtellte ein.

gen ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache
S Entlaſtung erteilt.

Auch an dieſe Ausführun-
Der Verwaltung wurde

Beſonders ging der Vortragende auf die Frage des Prü

Krankenkaſſentag Sachſen-Anhalt.
Jm Anſchluß daran wurden die Wahlen zu den Organen des

Verbandes vorgenommen. Der nächſte Tagungsort ſoll vom Ver
bandsvorſtand beſtimmt werden. Eine Konferenz der Kaſſen mit
Eigenbetrieben ſchloß ſich an, auf der beſondere Angelegenheiten be
ſprochen wurden.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 28. Jumi.

Der Mittagstiſch im Sommer
Mit den heißen Tagen kommen die Magenverſtimmungen aller

Art, die wir zwar mit bewährten Hausmitteln (Für und Wider)
kurieren können, die aber dennoch ünangehnem für den Betroffenen
ſind und ihm die ſchöne Sommerzeit recht peinlich verderben kön

nen. Abhelfen können wir dem nur, indem wir unſere Vernunft zu
Hilfe nehmen Und uns ſagen, daß es dem Körper natürlich nicht zu
träglich ſein kann, wenn wir in der Sommerhitze die gleiche ſchwere
Koſt zu uns nehmen, die im Winter unſer Blut warm erhalten und
Uns gegen die Kälte ſchützen ſoll. Die erſte Vorbedingung, heiße
Tage bei guter Geſundheit zu überſtehen, iſt. Umſtellung des
Küchenzettels- Brot und Kartoffeln, auch Süßſpeiſen und Kuchen
ſind in geringeren Rationen zu genießen; heiße Suppen ſollten
möglichſt ganz geſtrichen werden

Sehr bekömmlich ſind dagegen friſche Gemüſe, Salate und Eier
Dann Obſt, friſch oder gekocht, in großen Mengen Fleiſchſpeifen.

reren

„Unſere Kleine
einem endlich zufriedenen Heim verholfen habe. Durch mich, „die

kleine Anzeige der „Harzer Volksſtimme“, ſind die
Leutchen trotz ihrem ſchmalen Einkommen zu einem herrlichen
Grammophon gelangt.“

„Brauche ich mehr zu ſagen? Weiß endlich der kluge Menſch
wo er erfolggekrönte kleine Anzeigen aufgeben muß?“

„Na alſo morgen ſehen wir uns wieder.

„Dies iſt die Familie Meyer, der ich zu glücklichen Stunden und

iſt wenig zuträglich, wird auch meiſt nur mit körperlichem Wider
willen genoffen.

Auch mit Getränken ſollte man vorſichtig ſein. Eisgekühlte Ge
tränke ſind dem Organismus meiſt ſchädlich, ſo daß der Empfindliche
ſie meiden ſollte. Er muß an die in den Tropen lebenden Europäer
denken, die die Selbſtbeherrſchung aufbringen, auch in glühheißen
Tagen nur die Lippen mit Zitrone zu befeuchten, denn vieles Trin
ren regt die Tränſpiration an und ſteigert im Grunde nur das
Durſtgefühl. Jmmerhin iſt Waſſer mit Zitronenſaft und Zucker ein
ausgegeichnetes und bekömmliches Erfriſchüngsgetränk, das wir in
unſerem Klima vhne Sorge genießen können.

Auch gute, friſche Milch iſt ein nicht zu verachtendes Sommer
getränk, während man ſchwere Getränke wie Kakao, Kaffee, am
beſten vermeiden ſollte. Dagegen iſt Tee, heiß oder kalt genommen,
immer von angenehmer und leicht anregender Wirkung

So lange man in ſeinem eigenen Haushalt lebt, iſt dieſe not
wendige Umſtellung ohne Schwierigkeiten möglich; die unendlich
Vielen aber, die der Unvernunft der Hotel und Penſionswirte in
den Somimerfriſchen ausgeliefert werden, ſind übel daran. Da
können die Tage noch ſo tropiſch heiß ſein mittags ſteht die damp
fende Suppe auf dem Tiſch, möglichſt mit rieſengroßen Knödeln,
dann folgt ein kompaktes Fleiſchgericht nebſt warmen, durch Mehl
nahrhaft verdicktem Gemüfe, woran ſich eine heiße „Mehlſpeiſe“ an
ſchließt. Abends wieder ein warmer Fleiſchgang und eine warme
Mehlſpeiſe. Dieſe gutgemeinten Sünden wider die Geſundheit ihrer
Mitmenſchen begehen alle Gaſthäuſer Mittel und Süddeutſchlands,
Oeſterreichs und wohl überhqupt der Berggegenden. Jn Nord
deutfchland, beſonders an der See, iſt die Verpflegung etwas ſinn
voller An heißen Tagen beſinnen ſich die Köchinnen darauf, daß
es ſo etwas wie Obſtkaltſchalen gibt, aus mancherlei Früchten leicht
herzuſtellen (Johannisbeeren, Himbeeren, Erdbeeren, Aepfel, Pflau
men, Zitronen, Wein) mit Zwieback gereicht, werden ſie jedes
Gaſtes Gaumen und Magen beglücken. Auch geben Fiſche aller Art
eine angenehme Abwechslung im Küchenzettel an der See. Abends
werden vielfach nur kalte Platten gegeben.

Die Winter zwiſchen den Saiſons ſind ſo lang in den Bergen;
da ſobten die Wirtinnen ſich einmal über die Kochbücher ſetzen und
ſich anſchen, wie reichhaltig die ſogenannte „Kalte Küche ſein kann.
Zudem brauchen ſie dann weniger über die hohen Fleiſchpreiſe zu
jammern. Wer die Art der Beköſtigung durchführte, würde einen
großen Zulauf haben, wäheend ſonſt nach 8 Tagen alle Gäſte unter
der ſchweren heißen Koſt ſtöhnen. Für kalte Tage mag es beim
Alten oleiben aber Hitze erfoedert beſondere Maßnahmen Und in
gewiſſem Sinne ſollten die Keute, die ihre Mitmenſchen bei ſich auf
hehmen, ein Gefühl der Verantwortung für deren Geſundheit
haben.

Emlagenſtatiſnt der preußi ſchen Sparkaſſen Wie der Amt

liche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt betrugen die Spareinlagen
in den preußiſchen Sparkaſſen Ende Mai 1928 3628,5 Millionen
RA. Die Einzahlungen beliefen ſich auf 328,4 die Rückzahlungen
auf 245,4 Millionen RAc, ſo daß alſo ein Zuwachs von 83 Millio
nen R zu verzeichnen iſt. Der Beſtand an Giro Scheck Konto
korrent Und Depoſiteneinlagen betrug Ende Mai 1928: 919,7 Mill.
R die Einzahlungen 2106,7 Mill. RA die Rückzahlungen 2069

Mill. Rat gdie alten Jndianer wußten wohl

warum ſie den Mais anbauten,
er garantierte ihnen ihr Sebent

MAIZFENAiſt das beſte und edelſte Maisprodukt.De zage n damt e nund Kranken und Seneſe nen.
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Ah 15.Die häßliche Brigitte
Roman von Anny von Panhuy s

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das vor den Toren Frankfurts gelegene Städtchen war ſauber

und freundlich. Jm Sommer wohnten Kurgäſte aus Frankfurt
hier, die ſich keine weite Erholungsreiſe erlauben durften. Jetzt im
Herbſt lag der kleine Ort wie ſchlummernd, und die Schritte der
drei hallten auf dem Pflaſter wieder.

Am nächſten Morgen, nach dem Frühſtück wollte Brigitte end

e lich einmal allein ausgehen. Sie war ohne Hut, krug einen dün
nen Staubtmnantel über ihrem ſchwarzen Kleid
Auf der Treppe lief ſie der Tante in die Quere.
Nun, Gitta wo willſt du denn ſo halb angezogen hin?“ frägte
Mathilde Wendt„Ein biſſel Luft ſchnappen will ich, Tante wie ich es früher ſo

S gern tat. Wenn ich früher nicht morgens wenigſtens einen Marſch
von einer Stunde gemacht hatte, ſchien mir der ganze Tag ſtumpf

und nüchtern.“
Ich werde dich ſelbſtverſtändlich begleiten entſchied die dicke

Frau, „doch muß ich mein Haar noch ein wentg brennen, und du
mußt einen Hut aufſetzen und

„Ach, Tante, bitte, nein, bis wir Uns in große Toilette geworfen
haben, iſt die ſchöne Morgenſtimmung draußen verflogen bitte,
laß mich allein fort. Jch gehe ſehr ſchnell, das Langſamgehen er
m et mich, ſtatt mich zu erfriſchen.“

Frau Mathilde ſtand ſprachlos. Das war ja direkte Aufſäſſig
feit Bei ſolchen Spaziergängen konnte Brigitte eines Tages je
manden kennenlernen, der dann ſpäter ihr Gatte wurde. Und
dann lebt wohl, ihr ſchönen Träume von einem Drittel des großen
Vermögens von dem ſtändigen Wohnſitz hier und von einer Ehe
zwiſchen Brigitte und Fritz

Auf Wiederſehen Ehe Frau Wendt Antwort zu geben ver
mochte, war Brigitte die breite holzgeſchnitzte Treppe hinunterge

eilt die frei von der großen Diele bis zum dritten Htorwertrode
Mittelbaues führteGar nicht ſchnell genug konnte ſie dem Bereich der kühlen hell

braunen Frauenaugen entrinnenDie friſche Herbſtluft draußen tat ihr gut, fegte die umſtürzle Geſicht zeigte einen beluſtigenden Ausdruck

ten in ihr regten. Geſtern hatte die Tante ſo hart über die arm
ſelige Witwe Kramer geurteilt, ihre heutigen Reden paßten dazu
Viel Herz beſaß dieſe Frau nicht, und wenn man ſchon das Recht
hatte, ſie zu bevormunden, ſo ließ ſie ſich doch ihre perſönliche Frei
heit nicht länger beſchneiden.

Ohne nach rechts oder links Umſchau zu halten, eilte Brigitte
vorwärts Sie machte große, haſtige Schritte, als fürchte ſie, man
könnte ſie zurückrufen, über einen Feldweg ſrnt ſie, bergauf
ward ihr Fuß langſamer.Sie ſehnte ſich nach der Bergeshöhe, von da man den wunder

vollen Blick ins Tal hatte
Sie atmete tief auf, nachdem ſie die Bank erreicht, hinter der

dichte Brombeerhecken wie eine dunkle Schutzwand ſtanden. Mit
einem Seufzer ließ ſie ſich auf der Bank nieder und weidete ihre
Augen an dem ſchon ſo oft geſehenen Bild, das ſie doch immer wie
der aufs neue entzückte und gefangen nahm.Man ſah einen Teil von Frankfurt, links ragten die Türme eines

heſſiſchen Schloſſes, und nahe ganz nahe, wies die Spitze des Born
heimer Kirchleins gen Himmel, der ſich in wolkenloſer Klarheit über
die Landſchaft ſpannte.Faſt eine Viertelſtunde ſaß Brigitte ſo ganz im Anſchauen ver

ſunken, dann erhob ſie ſich langſam Sie wollte mit einem kleinen
Umweg heimkehren.

Als ſie die Diele betrat, einpfing ſie der Onkel, der hier auf
einem Seſſel ſaß und anſcheinend in eine neue Zeitung vertieft war.

„Nun, war der Ausgang nett?“ fragte er, fügte aber hinzu
Weshalb haſt du denn die Tante nicht mitgenommen ſie läuft auch
gerne, und es würde ihr gut tun weil ſie etwäs ſchlanker erbet
möchteBrigitte erwiderte wahrheitsgemäg: Ich mache meine täglichen

Morgenſpaziergänge lieber allein Onkel wie ich es früher getan
habe, ich bin ſeit Vaters Tod nicht mehr am Vormittag draußen
geweſen. Heitte konnte ich es vor Sehnſucht kaum noch ertragen!“

„Gut, gut, Mädel“, unterbrach er ſie, „aber dieſer heutige Spa
ziergang muß vorläufig der letzte ſein, den du allein unternimmſt.
Deine Tante meint, dergleichen paſſe ſich nicht für eine junge Dame
und da mußt du dich doch fügen, nicht wahr?“

Nein, Onkel Karl, das könnt ihr nicht von mir fordern, denn
dann würdet ihr mich um die ſchönſte Stunde des Tages betrügen.“
S Na na, rede nicht gleich ſo gedrechſelt; Brigitte Sein fahles

„Jedenfalls muß ich
dich bitten, dich meinen oder Tantes Anordnungen zu fügen Dein

riſchen Gedanken fort, die ſich immer in Gegenwart der Verwand

nachtsabende.“

Vater wußte ſicher genau,
wählte.“

Brigitte antwortete nicht.
Nach einem Weilchen ſagte der Onkel „Wir meinen es in jeder

Beziehung gut mit dir, Mädelchen. Tante iſt eine gute Seele und
mit mir iſt noch jeder ausgekommen, mit mir kann man Pferde
ſtehlen.Er verſuchte gütig und menſchen freundlich anszufehen, aber die

Mäaske hielt nicht ſein fahles, grobes Selbſtſüchtlingsgeſicht war zu
ausgeprägt.

„Jawohl!“ antwortete Brigitte mechaniſch und eigentlich ſinn
los, und dann ging ſie einfach davon in ihr hübſches, großes Wohn
zimmer mit den buntüberzogenen Polſtermöbeln und den Schrän
ken aus Birnbaumholz, die ſchon im Mädchenzimmer der Groß
mütter mütterlicherſeits geſtanden.

Alte Paſtelle hingen hier und Silhouetten und ein feiner Roſen
duft entſtrömte den Kiſſen und Vorhängen

Sie höckte ſich in die Sofgecke, ſtarrte unfroh vor ſich hin. Man
wollte ſie weiter behandeln wie ein kleines Penſionsmädchen und
ihren Willen weiter binden, feſter, als es der tyranniſche Vater ge
tan. Dem war es recht geweſen, wenn es ſie des Vormittags bei
Wind und Wetter hinausgelockt hatte in die Natur

Am nächſten Vormittag, beim Frühſtück hatte Matitde Wendt

ihre grauen Löckchen ſchon gekräuſelt.„Jch habe mich bereits auf unſeren heutigen Spagiergang ein

gerichtet, liebe Gitta“, lächelte ſie, „wir können nachher ſofort auf
brechen. Der Onkel bleibt zu Hauſe. Aber, bitte, vergiß nicht, den
Hut aufzuſetzen

Brigitte wollte ſtreiken, aber den beiden ſtumm auf ſich gerichte.
ken Augenpaaren gegenüber verließ ſie der MutAlſo ging ſie in dem Mantelungeheuer mit ſchleierumwogten

Trauerhut neben der ebenfalls in tiefer Trauer gehüllten Tante
her.

weshalb er mich zu deinem Vormund

Im Tannenwäldchen ward die dicke Frau n n

Sie hob ſchnuppernd die Naſe SAch hier riecht es nach Weihnachtsbaumen“, ſagte ſie langſam
„und bei dem Tuft erinnere ich mich an ſo viele glückliche Weih

Sie lächelte „Weihnachtsfreude und Kinderſpiel
gehören zuſammen. O, unſer Fritzchen war ein herziges Kind, wie e
glücklich klatſchte der kleine Schelm in die Hände, als er kaum zwei
Jahre alt, ins Zimmer ſtolperte, wo wir ihm aufgebaut hatten
Und ſpäter hachoen er größer wurde, wie konnten wir Weihnarch
ten feiern, weil das hübſche immer guitiedene Kind mit ſeinem



Landesverband niederſächſ. SchneiderJnnungen.
Am 23. und 24. Juni war der offizielle 6. (41) Verbandstag

der niederſfächſiſchen Schneider-Jnnungen in Wernigerode angeſetzt
Das vom Landesverband (Sitz Magdeburg) herausgegebene Pro
gramm verzeichnete bereits am Freitag die Gefamtvorſtandsſitzung
und ſchließt mit einer gemeinſamen Brockenfahrt am Montag, der
ein von der ſtädtiſchen Kürverwaltung gebotenes Sommerfeſt im
Garten des ſtädtiſchen Kürhauſes folgte, ab. Der geſchloſſenen Mit
gliederverſammlung am Sonnabend im Kurhaus lagen nicht weni
ger als 16 Vorträge vor. Jn der Hauptverſammlung am Nachmit
tag, die der Oeffentlichkeit zugänglich war, nahm man zunächſt die
Begrüßungsreden einer Reihe von Herren entgegen. Die Geſangs
gruppe der Magdeburger Schneider ſtellte ſich ebenfalls in den
Dienſt der guten Sache. Ueber

Wirkſchaftliche und organiſatoriſche Jeitfragen im
Schneiderhandwerk

referierte Keſtin ge Elberfeld. Ausgehend von der Entwicklung
des Gewerbes im Mittelalter ſtreifte er die Zeitepochen bis zur Ge
genwart, dabei erläuternd, welche Forderungen das Schneiderge
werbe zu ſtellen hat.

Der Reichsverbandsvorfitzende ſprach dann über
das Thema: Was wir wollen! Er behandelte die Mißſtände
im Gewerbe, die durch die Konkurrenz des wilden Handels mit
Stoffen, der Maßſchneidereikürſen, welche in wenigen Monaten
glauben, einen Schneidermeiſter heranzubilden. Die heutige Preis
frage, der Beamtenwarenhandel, die Vergebung der Arbeiten der
äffentlichen Hand, die Steuerfrage und eine Reihe weiterer Fragen
wurden eingehend behandelt und die Stellungnahme des Verban
des dabei feſtgeſtellt. Mit der Aufforderung, bei allen Gelegenhei
ten ſich in den Dienſt der Oeffentlichkeit zu ſtellen, um dadurch auch
Einfluß auf dieſe zu bekommen, ſchloß der Redner ſeine Ausfüh-
rungen

Das Sommerfeſt am Montag abend mußte infolge der außer
ordentlichen Maikühle nach Beendigung des erſten Teiles vom Gar
ten in den feſtlich geſchmückten Saal verlegt werden. Das Pro
gramm erlitt aber dadurch in keiner Weiſe eine Beeinträchtigung.
Die Kapelle Oſtermeyer, neben einigen Künſtlern der Wernigeröder
Markkfeſtſpiele, beſtritten den Abend in ausgezeichneter Weiſe

Ein Brillantfeuerwerk beſchloß das offizielle Programm. Ein
gemütliches Tänzchen hielt die Teilnehmer noch lange beiſammen.
Hoffentlich hat auch dieſe Tagung dazu beigetragen, unſerer Harz
ſtagt weitere Freunde zu gewinnen.

Rechtsentſcheide des Kammergerichts in Mieter
ſchutzſachen.

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt gibt die folgenden neueren
Rechtsentſcheide des Kammergerichts bekannt:

Das billige Ermeſſen darf nicht dazu führen, daß das Mieteini
gungsamt ohne Zuſtimmung der Gemeindebhörde eine Aus
nahme von den Verboten des S 2 des Wohnungsmangel-
geſetzes zuläßt.

Ohne Jnanſprüchnahme gegenüber den Erben des verſtorbenen
Wohnungsinhabers kann das Wohnungsamt eine Wohnung auch
dann nicht zur Unterbringung von Wohnunſuchen-
den benutzen, wenn die Wohnung leer und vom Hauseigentümer
als frei gemeldet worden iſt. Daran ändert es nichts, daß die Er
ben unbekannt ſind. (Rechtsentſcheid vom 14. Mai 1928 17
37/28). Die Verordnung des Preußiſchen Miniſters für Volks
wohlfahrt über ein Schiedsverfahren vor dem Miet
einigungsgamt vom 28. März 1927 iſt gültig (Rechtsentſcheid
vom 11. Juni 1928 17 D 45/28).

S Ein Waldfeſt veranſtaltet das Reichsbanner am kommenden
Sonntag im „Braunen Kohl“, unter Mitwirkung der Reichsbanner
kapellen von Schauen und Wernigerode. Wer alſo einige recht
gemütliche Stunden im Kreiſe Gleichgeſinnter verleben will, komme
mit Kind und Kegel dorthin Für reichliche Abwechslung iſt Sorge
getragen. Ebenſo iſt für genügenden heißen Kaffee geſorgt. Wir
verweiſen auf die in unſerer Zeitung erſcheinenden Anzeigen.

Elternbeirakswahlen. Es iſt eine allgemein bekannte Tat
fache, daß die meiſten Eltern nur in den erſten Jahren, in denen
das erſte Kind zur Schule geht, ein regeres Intereſſe an der Schule
zeigen. Dieſe Erfahrung wird aber nicht nur bei den Arbeitern,
[[-JUJU=—mm—m— ,ZZ T 7,„ J U T-„=J=— J TTDD
Jauchzen ſo ein herrliche Stimmung ſchuf. Noch als junger Mann

war er rührend in ſeiner Weihnachtsfreude, und mir tut das Herz
weh, wenn ich an das letzte Feſt denke, das er fern von Vater und
Mutter verbrachte unter Menſchen, die ſich kein Tannenbäumchen
ſchmücken wie wir in Deutſchland. Einen innigen Heimwehbrief
ſchrieb er mir damals aus Spanien, darin ſtand, er wäre am lieb-
ſten heimgekommen, wenn ihn nicht das Pflichtgefühl in ſeiner
Stellung feſtgehalten in der er unerſetzlich iſt.“

Unerſetzlich iſt niemand! mußte Brigitte denken, und ſie ver
mochte ſich gar nicht vorzuſtellen, daß Fritz Wendt, an den ſich für
ſie nür unangenehme Erinnerungen knüpften, ſo ein unerſetzlicher

Menſch ſein ſollte, wie ihn ſeine Mutter ſchilderte.
Mochte er ſein, wie er wollte, es konnte ihr ja gleich ſein.
Am deutlichſten erinnerte ſie ſich an ſeine abſtehenden Ohren.

Sie hatte ihn ja nur ſelten geſehen, die Wendts wohnten früher in
Berlin und waren erſt einige Jahre vor dem Tod ihres Vaters
nach Frankfurt übergeſiedelt.

Einmal war der Vater mit ihr bei ihnen in Berlin geweſen.
Eine Vierzimmerwohnung im Berliner Norden wurde vor ihrem
geiſtigen Auge lebendig.

Auch in Frankfurt hatten die Wendts in einem billigen Viertel
gewohnt und ſie mußten ſich eigekttich hier wie im Paradieſe füh
len.

Brigitte hörte gar nicht mehr zu, was ihr die dicke Frau noch

weiter von ihrem Sohn vorſchwärmte. Es langweilte ſie, wenn
ſie auch volles Verſtändnis für die Mutterliebe beſaß, die den über
triebenen Lobreden zugrunde lag.

Sie zog den würzigen Odem der Tannen tief in ſich hinein und
dachte an gar nichts.

Die dicke Frau ſchwieg auch jetzt, und als es etwas hügelan ging,
vernahm Brigitte den gleichmäßig keuchenden Atem neben ſich wie
ein unangenehmes Geräuſch

Am nächſten Vormittag behauptete Brigitte,
Ausgang zu haben, und die Tante lächelte froh

„Wozu haſt du denn auch ein Auto, wenn wir uns ſo abſtrapa
zieren wollen? Durch das Laufen wirſt du nur noch magerer, und
das kann deine Figur nicht mehr vertragen

Brigitte nickte zu allem, innerlich aber freute ſie ſich wie über
einen gelungenen Streich, weil ſie ihren täglichen Spaziergang um
einige Stunden früher gelegt hatte. Kaum, daß ſich die Sonne hin
ter den Bergen zeigte, war ſie hinausgelaufen in die Morgenfrühe
der Natur, hatte lange droben geſeſſen auf ihrem Lieblingsplatz
bei den Brombeerhecken und war doch ſchon geraume Zeit vor dem

Frühſtück wieder daheim geweſen.
So wollte ſie es von jetzt an täglich halten.

Fortſetzung koigt)

keine Luſt zum

zu beſeitigen, zu entziehen verſuchen

Am Sonnkag, den 24. Junt, tagten im Bernburger Gewerk
ſchaftshaus die Jugend Delegierten aller freien Gewerkſchaften des
Bezirkes. Nach zwei Kampfliedern, welche der Volkschor und der
Arbeiterjugendchor ſangen, begrüßte Koll. Wernicke- Halle die
Delegierten

Kollege Maſchke-BVerlin, der Zentraljugendſekretär des Bun
desvorſtandes, führte in ſeinem, im Mittelpunkt der Fonferens ſte
henden Referat

„Sinn und Aufgaben unſerer Jugendarbeit
etwa folgendes aus: Leider reichlich ſpät hat die Arbeiterbewegung
die Notwendigkeit der organiſatoriſchen Erfaſſung der Jugend zur
idedlogiſchen Beeinfluſſung erkannt. Das in Verbindung mit den
gewerkſchaftlichen und politiſchen Organiſationen erfolgreiche Ein

treten für ein großzügiges Jugendſchutzprogramm war
der große Anziehungspunkt, der auch bald ſeinen Einfluß auf an
dere Kreiſe ausdehnte und ſo die geſamte Oeffentlichkeit zwang,
ſich der materiellen Verbeſſerung der Lage unſerer arbeitenden Ju
gend anzunehmen.

Wenn heute auch die gegneriſchen d Dugendoerbäme, Gewerkſchaf
ten und politiſchen Parteien Forderungen nach einem beſſeren Ju
gendſchutz aufſtellen, ſo iſt das nur der bahnbrechenden Arbeit un
ſerer Jugendorganiſation zuzuſchreiben. Die gewerkſchaftliche Ar
beit unſerer Jugend iſt in Gemeinſamkeit mit den Organiſationen
der erwachſenden Mitglieder zu leiſten, wo es hier und da noch gilt,
das mangelnde Verſtändnis für die Forderungen der Jugend und
ihre Organiſation zu beſeitigen. An den einzelnen Orten, insbe
ſondere denen mit Ortsausſchüſſen, muß ein freigewerkſchaftlich es
ſonderen Jugendfragen zu bearbeiten hat.

Dort aber, wo uns geſetzliche Möglichkeiten die Mitarbeit in
öffentlichen Einrichtungen zulaſſen, haben wir nicht draußen zu
bleiben, ſondern hineinzugehen, um dieſe Einrichtungen in unſerem
Sinne zu beeinfluſſen und ſie auch uns nutzbar zu machen. Was
hier im Großen heute die Parole für die Arbeiterſchaft heißt:
„Heran an den Staat“, muß in der Jugendarbeit die eifrige ziel
bewußte Mitarbeit in den Jugendämtern, den Kreis
Bezirks und Ortsausſchüſſen für Jugendpflege, den Schüleraus
ſchüſſen der Berufsſchulen u. a. m. ſein.

ſondern auch bei den Beſſerſituierten gemacht. Die Beteiligung an
den Elternbeiratswahlen am Sonntag in der Mädchenvolksſchule
hat dieſe Tatſache wiederum erhärtet. Während in der Klaſſe 1b
(Rektor Brandt) bei 43 eingetragenen Wählern nur 5 vom Wahl
recht Gebrauch gemacht haben, ſind es in der Klaſſe 7a (Lehrer
Pröper) bei 84 Wählern, 33 die gewählt haben. Bei der Klaſſe 7c
(Fräul. Voges) ſind es bei 79 eingetragenen Wählern, ſogar 37 die
von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht haben. Und ſo geht die
Feſtſtellung weiter durch alle Klaſſen. Da vielfach die Frage auf
geworfen wird, warum nur in der Mädchenvolksſchule gewählt wor-
den iſt und nicht auch in den anderen Schulen ſo ſei darauf hin
gewieſen, daß in den anderen Schülen eine Uebereinſtimmung bei
der Aufſtellung der Liſten in der Elternverſammlung erzielt wor
den war und eine Wahl ſich daher erübrigte

Müllabfuhr. Wir verweiſen auf die heutige Bekanntmachung
des Magiſtrats betr. Müllabfuhr. Es iſt bedauerlich, daß einige
Einwohner unſerer Stadt glauben, ſich auf eine ſo bequeme Weiſe,
wie ſie in der Bekanntmachung näher erläutert iſt, ihrer Verpflich-
tung, den aus den Gärten ſtammenden Unrat auf eigene Koſten

Da für die ſtadt Müllabfuhr
nur die Verpflichtung zur Beſeitigung von Hausmüll beſteht, hat ſie
mit Recht ihr Perſonal angewieſen, andern Unrat enthaltende Müll
gefäße unentleert ſtehen zu laſſen. Wir möchten daher jedermann

nahe legen, die erwähnte Bekanntmachung zu beachten, damit
Ueberraſchungen vermieden werden.

Elternbeiratswahlen am Gymnaſium. Gewählt ſind: Fabrik
beſitzer Otto Büchting, Kammerrat Otto Braulke, Arzt Dr. Otto
Jacobi, Buchhändler Paul Schulze, Frau Charlotte Graßhoff,
Landrat Erich von Stoſch, Frau Thusnelda Bauſtädt. Für die
Erſätzliſte ſind gewählt Direktor Hugo Beyer, Frau Luiſe von
Kroſigk, Fabrikbeſitzer Karl Jäger, Kaufmann Otto Handtke, Bank
direktor Wiſhelm Breuſtedt, Oberpoſtinſpektor Karl Spengler,
Kaufmann Erwin Rödenbeck.

Vom Gymnaſium. Nachdem von uns aus ſchon ſeit Anfang
Mat beſchloffen war, zur Feier der 150. Wiederkehr des Geburts
kages des Turnvaters Jahn am 11. Auguſt an dieſem Tage unſer
Turnfeſt zu begehen, regt nun auch das Miniſterium an, dieſes Ta
ges feſtlich zu gedenken. Viktoriaplatz: 7--11 Uhr Ausſcheidungs-
kämpfe, 2.30 Uhr bis 5 Uhr Entſcheidungskämpfe, dann Feier in
der Storchmühle. Näheres nach den Sommerferien. 10 Schü
ler und Schülerinnen ſind zum Austauſch unter Studienaſſeſſor
Schwab nach Norwegen gefahren, 15 Schüler und Schülerinnen
unter Profeſſor Dr. Truſen nach Weimar zu den Schillerbundfeſt
ſpielen Eine billige Harzrundfahrt beabſichtigt ver hieſige Arbeiter

Bildungs- Ausſchuß am 10. Juli zu veranſtalten. Vom Allgemeinen
ArbeiterBildungs- Ausſchuß Leipzig wird in jenen Tagen eine
Ferienreiſe nach dem Harz veranſtaltet und da am 10. Juli der
große Reiſekraftwagen von der Reiſegeſellſchaft nicht benutzt wird,
hat der hieſige Arbeiter-Bildungsausſchuß ſich erboten, dieſen
Wagen zu übernehmen. Alle Organiſationsmitglieder, welche be
aäbſichtigen am 10. Juli, (einem Dienstag) ſich an dieſer Fahrt zu
beteiligen, wollen ſich umgehend in der Zeit nachmittags von 4—7
Uhr in der Geſchäftsftelle der „Harzer Volksſtimme“ melden. Ueber
den Preis kann Beſtimmtes noch nicht geſagt werden. Wahrſchein
lich bewegt er ſich zwiſchen 3 Mark und 3,50 Mark.

Das ftädt. Verkehrsamt veranſtaltet am Freitag früh 7,30
Uhr, Abfahrtſtelle Nikolaiplatz, eine Autorundfahrt über Rübeland
Burg Regenſtein. Wernigerode-Rübeland (Tropfſteinhöhle)
Blankenburg-Burg Regenſtein-Wernigerode. Preis einſchl. Be
ſuch der Tropfſteinhöhle 4.00 Mark. Und um 14 Uhr: Rund
um den Brocken. Wernigerode-- Elend Braunlage--Oderteich
Torfhaus Radauwaſſerfall-Bad Harzbürg SlſenburgWernige

rode. Preis 450 Mark.
Marktfeſtſpiele. Sonnabend, 30. Juni findet die Erſtauf

führung des mit größter Spannung erwarteten Spieles „Jeder
mann“ von Hugo von Hofmannsthal ſtatt. Der Vorverkauf iſt er
öffnet. Preiſe der Sitzplätze 1.00-5.00 Mark. Stehplätze 0.50 Pfg.
Die Kurtheaterabonnenten werden gebeten, ihre Stammplätze bis
Freitag nachmittag im Vorverkauf Zigarrenhaus Ramme, Weſtern
tor und Papierhandlung Schaffhäuſer, Breiteſtraße, Fernruf 95,
entgegenehmen zu wollen. Da am Sonnabend die Polizeiſchule
Burg in ſehr großer Anzahl als Gaſt zum Beſuche der Vorſtellung
hier weilt, ſind Plätze des 1. 2. und 3. Platzes nur in ganz be
ſchränkter Anzahl zu haben. Aus dieſen Gründen findet eine Zweite
Vorſtellung am Sonntag, 1. Juli, abends 8,30 Uhr ſtatt, in der
ebenfalls of manngthals bedeutungsreiches Se „Jedermann“ in
Szene geht

Jugendkarkell gebildet werden, das die be

Erſte freigewerichaftliche dugendlonferenz Guchſen Anhalt

Dieſe wichtige Arbeit können die Mitglieder unſerer Organiſa
tionen aber nur in engſter Fühlungnahme mit den großen Orga
niſationen und den Vertrauensleuten der Arbeiterſchaft in Geſetz
gebung und Verwaltung leiſten. Daher werden Jugendkartelle keine
ſelbſtändigen, losgelöſten Gebilde ſein, ſondern Glieder der alten,
ſtolzen Organiſation der Arbeiterſchaft. In den freigewerkſchaft
lichen Jugendkartellen haben nur Jugendgruppen der Berufsver
bände zu ſein, politiſche Gruppen ſind fernzuhalten. So die Arbeit
betrachtet, können die freigewerkſchaftlichen Jugendverbände und
Kartelle Wertvolles für die geſamte Beſſerſtellung der Jugend
ſchaffen und darüber hinaus an der Erziehung eines geeigneten
Nachwuchſes für die gewerkſchaftliche Bewegung mitarbeiten.

In der regen Ausſprache ſuchte die von den Weißenfelſer Dele
gierten vertretene kommuniſtiſche Oppoſition vergeblich, die Konfe
renz von der Beachtung dieſer beiden großen Geſichtspunkte abzu
ziehen und erlebte die Ablehnung einer eingebrachten Reſolution,
die den Austritt der gewerkſchaftlichen Jugendverbände aus dem
Reichsverband der Jugendverbände verlangte und dafür die Schaf
fung eines Reichsverbandes proletariſcher Jugendverbände forderte
Erfreulich, wie die durchweg noch jugendlichen Delegierten die Ab
ſicht der Oppoſition merkten und ſie in überzeugenden Ausführun
gen zurückwies. Solche Jugend läßt Gutes erhoffen.

Ohne große Debatte wurde die Bildung eines Bezirks-
jugend- Ausſchuſſes beſchloſſen, der die Befugnis eines Bei
rates der Bezirksorganiſation des ADGB. haben ſoll. Jhm wer
den je ein von den Ortsausſchußvorſtänden zu wählender Vertreter
der Ortsausſchüſſe Halle, Magdeburg, Deſſau, Eilenburg, Zeitz und
Stendal angehören.

Kollege Wille Magdeburg wies dann noch auf das Jugend-
treffen anläßlich des Gewerkſchaftskongreſſes in Ham
burg hin, für das er regſte Teilnahme empfaähl und Ratſchläge zur
Erlangung der erforderlichen Mittel gab. Nach den bisherigen
Anmeldungen wird der Bezirk Sachſen Anhalt vorausſichtlich mit
400 bis 500 Jugendlichen am Treffen beteiligt ſein

Gegen 14 Uhr konnte Kollege Wernicke die gut verlaufene Kon
ferenz, als eine verheißungsvolle Erweiterung der Jugendarbeit
im Bezirk, mit beſten Erfolgswünſchen ſchließen. Nach einem
gemeinſamen Mittageſſen beſichtigten zahlreiche Teilnehmer noch die
Sehens würdigkeiten der Stadt.

Aus Halberſtadt.
Die Beiträge der Land wirtſchaftlichen Berufs

genoſſenſchaften.
die Frage der Einführung eines neuen Maßſtabes für die Ver

teilung der Unfallbeiträge beſchäftigt den Verband der Landwirt
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften ſchon ſeit Jahren. Allgemein
wird anerkannt, daß der Maßſtab für die Verteilung der Beiträge,
die Grundſteuer nach dem Geſetz von 1861, durch die wirtſchaftliche
Entwicklung überholt iſt. Der Zeitpunkt für eine Aenderung iſt
aber noch nicht gekommen. Von dem Maßſtab der Erhebung von
Grund und Boden wird man nicht abgehen können. Nun wird be
abſichtigt, die neuen Ertragswerte nach dem Reichsbewertungsgefetz
zu Grunde zu legen. Man wird aber tunlichſt ſolange mit der
Einführung des Ertragswertmaßſtabes warten, bis Preußen eine
Grundſteuer unter Zugrundelegung der e m
9owernnargrierar er erhebt Die Verw des Ertragon der non ſtet g
ſteuergeſehgebnng Preußens ab, weil in dem zur Durchführung der

Reichsvermögensſteuer dienenden Reichsbewertungsverfahren keine
Ertragswerte für Grundſtücke feſtgeſetzt ſind, wenn das Geſamtver
mögen 5000 R nicht überſteigt. Die infolgedeſſen vorhandenen
Lücken werden erſt ausgefüllt ſein, wenn Preußen Grundſteuern
einführt, die ſich auf die Reichsertragswerte gründen. Dann erſt
ergibt ſich auch für die Reichsfinanzbehörden die Notwendigkeit,
auch für die unter die Freigrenze des Reichsvermögensgeſetzes fal
lenden Grundſtücke Ertragswerte feſtzuſtellen. Dies ſoll in abſeh
barer Zeit zu erwarten ſein. Erſt nach Klarſtellung dieſer Verhält
niſſe wird deshalb die neue, den jetzigen wirtſchaftlichen Verhältniſ
ſen entſprechende Verteilung der Unfallbeiträge möglich fein

Arbeikerkinderfreunde. Heute abend um 6 Uhr: Heimabend
der Aelteren Gruppe im Plantagengarten. Das Erſcheinen aller
Kinder iſt unbedingt nötig, da wir noch einmal eingehend über
unſere am 7. und 8. Juli ſtattfindende Brockenfahrt, ſprechen wollen.
Bringt Papier und Bleiſtift mit!

Die Fahrkoſtenentſchädigung der Arbeitgeber und der Ar-
beitnehmerbeiſitzer der Arbeitsgerichtsbehörden für Wegeſtrecken,
die nicht auf Eiſenbahnen, Schiffen, Kraftpoſten oder ſonſtigen re
gelmäßig fahrenden Verkehrsmitteln zurückgelegt werden können,
iſt durch eine Verordnung (Reichsgeſetzblatt Teil I Seite 159
Reichsarbeitsblatt Nr. 18, Amtl. Teil, S. I, 195) neugeregelt wor
den.

Herſtellung von Schlagſahne in Konditoreien an Sonn und

Feſttagen. Es iſt üblich geworden, Schlagſahne an Sonn und Feſt
tagen in offenen Verkaufsſtellen während der für den Handel mit
Milch freigegebenen Stunden und in Gaſt und Schankwirtſchaften
herzuſtellen. Unter dieſen Umſtänden wird nach der Entſcheidung
des Preußiſchen Handels miniſteriums auch den Konditoreien die
Herſtellung von Schlagſahne an Sonn und Feſttagen zuzubilligen
ſein, ſofern die Herſtellung während der für den Handel mit Kon
ditorwaren zugelaſſenen Zeit außerhalb der Konditorwerkſtatt (z. B.
im Laden) oder bei Konditdreien mit Schankwirtſchaft in den für
den Wirkſchaftsbetrieb beſtimmten Räumen erfolgt. Wie der Amt
liche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, kann jedoch in beiden Fällen
die Beſchäftigung von Arbeitnehmern im Konditoreigewerbe ein
ſchließlich die Konditorlehrlinge nicht in Frage kommen, die Her
ſtellung der Schlagſahne muß vielmehr durch Arbeitnehmer erfol
gen, die im Handelsgewerbe (beim Verkauf der Konditorwaren)
oder im Schankwirtſchaftsgewerbe nach den geltenden Beſtimmun
gen an Sonn und Feſttagen ohnehin beſchäftigt werden dürfen

Die Halberſtädter Volksmuſikbücherei iſt von heute ab für die
Zeit der Sommerferien geſchloſſen. Wiedereröffnung am 31. Juli.

2. Sommerausgabe 1928 des Reichs Kursbuchs. Die zweite
Sommerausgabe des ReichsKürsbuchs iſt ſoeben erſchienen. Sie
enthält außer den zahlreichen Aenderungen, die ſeit dem Erſcheinender 1. Sommerausgabe in den Fahrplänen der Deutſchen Reihen

bahnen eingetreten ſind, die neueſten Fahrpläne der Eiſenbahnen
in Belgien, Frankreich, Großbritannien und Jrland, Rußland
Griechenland, Meſopotamien, Paläſtina, Syrien, Aegypten und der
Türkei. Der Preis beträgt wie bisher 6.50 Beſtellungen
nehmen alle Poſtanſtalten, die Bahnhöfe der
bahnen, ſowie auch die SortimentsBuchhandlungen Und Reiſebüros
entgegen. Baldige Beſtellung wird dringend empfohlen, weil ſonſt
bei der beſchränkten Zahl der Juas auf Lieferung nicht zu

rechnen iſt.
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Fahnen in den Reichsfarben, in Thale eingetroffen ſind, müſſen die

feier ſtatt.

Junt 1928 im Muſikpavillon von 16.30 bis 18.00 Uhr.

Aus Oſchersleben.
Gewerkſchaftliche Bildungsabende.) Wie in

einer unſerer letzten Kartellſttzungen beſchloſſen, beginnen am Mon
tag, den 2. Juli, abends pünktlich 730 Uhr unſere Bildungsabende
für Funktionäre der Organiſationen. Es wird unter anderem
ründlich behandelt das Arbeiterrecht, die Sozialverſticherung und
Betriebswirtſchaftslehre. Es liegt jetzt daran, daß die Funktionäre
jaller Arbeiterorganiſationen dieſe Gelegenheit, ihr Wiſſen zu be
reichern, fleißig benutzen. Der kleine Stadtparkſaal dient als Un
terrichtsraum. Trinkzwang beſteht nicht. Es kann alſo alles er
ſcheinen.

Kreis Oſchersleben.
Badersleben, 28. Juni. (Eine tapfere Fra u). Frau Di-

rektor Handring aus Badersleben hatte im letzten Winter in Dan
zig eine ins Eis eingebrochene Frau unter eigener Lebensgefahr
vom ſicheren Tode errettet. Als Anerkennung für dieſe heldenmü
tige Tat erhielt ſie jetzt von der freien Stadt Danzig die Rettungs
medaille am Bande

Aus Thale.
Das Ergebnis der Elternbeiratswahlen) hat

unſerem Wahlvorſchlag einen glatten Sieg gebracht. Alle Verſuche
der Bürgerlichen, die Mehrheit im Elternbeirat zu erhalten, ſind
an dem Willen unſerer Genoſſen und Genoſſinnen, die die Wichtig
keit der Wahl voll erkannt haben, kläglich geſcheitert. Für die
Volkknäbenſchule ſind nachſtehende Genoſſen in den Elternbeirat
gewählt worden 1. Werner, Ludwig, Former, Albertſtr. 5; 2. Wyr
wall, Andreas, Arbeitsamtsverwalter, Brückenſtraße 31; 3. Ober-
länder, Auguſt, Former, Roßtrappenſtraße 47; 4. Schützendübel,
Hermann, Schloſſer, Roßtrappenſtraße 30; 5. Schuhmann, Paul,
Sparkaſſenoberſekretär, Hauptſtraße 64; 6. Keune, Karl, Stadt
arbeiter, Mausſtraäße 7; 7. Scholz, Guſtav, Former, Joachimſtr. 25;
8. Köhlert, Friedrich, Metallarbeiter, Rübchenſtr. 41; 9 Lengning,
Karl, Metallarbeiter, Rübchenſtraße 44. Für die Volksmädchen
ſchule kamen nachſtehende Genoſſen in den Elternbeirat: 1. Schin-
kel, Heinrich, Gaſtwirt, Hauptſtraße 25; 2. Beck, Hermann, Heizer,
Rübchenſträße 45, 3. Beyer, Wilhelm, Schweißer, Rübchenſtraße
Nr. 43; 4. Düber, Guſtav, Kaſſierer, Gr. Heimburgſtraße 29; 5.
Wilkerling, Walter, Schriftſetzer Robertſtraße 16; 6. Kautz, Tiſchler,
Wolfsburgſtraße 32; 7. Mundt, Fritz, Klempner, Bergſtraße 16
8. Pieper, Richard, Zimmerer, Hauptſtraße 50. So ſehr wir
unſere Genoſſen zu ihrem Wahlſieg beglückwünſchen, bedauern wir
die ſchwache Wahlbeteiligung, die nur zirka 30 Prozent betragen
hat. Bei einer Wahlbeteiligung von mehr als 50 Prozent wäre
die Niederlage der Bürgerlichen zahlenmäßig vollkommen geweſen.
Jedenfalls ſtimmt es nicht ganz, wenn ein Thalenſer Blatt zu den
Elternbeiratswahlen ſeine Notiz mit dem Vermerk überſchreibt:
„Die Bürgerlichen zu Hauſe geblieben Nach dem Verhältnis der
abgegebenen Stimmen zu urteilen, haben die Bürgerlichen ſich
die größte Mühe gegeben, eine Mehrheit zu erreichen, was ihnen
aber glänzend daneben gelungen iſt. Wir erwarten nunmehr von
unſeren gewählten Genoſſen, daß ſie im Elternbeirat ihren ganzen
Einfluß aufbieten, um eine Erziehung ihrer Kinder nach den von
uns erſtebten Formen des Schulweſens durchzuſetzen.

(Parkteivorſtandsſitzung.) Am Freitag, den 29.
Juni, abends 8 Uhr findet eine ſehr wichtige Sitzung des Partei

vorſtandes beim Gen. Schinkel ſtatt.
GWichtig für die Eltern der Ferientauſch-

kinderl) Nachdem geſtern abend 6.12 Uhr die Ferienkinder von
Weſermünde hier wohlbewahrt von 5 Führern mit fliegenden

letzten Rüſtungen zur Abreiſe unſerer Kinder erledigt werden.
Unſere Kinder fahren am nächſten Dienstag früh 6.10 Uhr hier ab.
Am Montag um 17 Uhr haben ſich die Eltern dieſer Kinder zu einer
wichtigen Beſprechung beim Gen. Schinkel einzufinden. Das Fahr
geld 6.50 RM. (nicht 13 RM.) iſt bis Sonntag beim Gen. Huth
abzuliefern Ueber die Verteilung der Badeanzüge pp. ergeht noch
Nachricht an dieſer Stelle.

Aus Quedlinburg.
(Seutſcher Metall- Arbeiter Verband) Am

Freitag findet im Gewerkſchaftshaus eine wichtige Mitglieder-Ver
ſammlung ſtatt. Näheres ſiehe Jnſerat.

MetallarbeiterverbandCechniſche Nothilfe) Der
ſchreibt uns: Am kommenden Sonntag wird hier in unſerer Gegend
die geſamte techniſche Nothilfe aufgerufen. Eine Ueberflutung der
Bode wird angenommen; man will Brücken bauen u. a. m. Als
Gewerkſchaftler vertreten wir die Auffaſſung, daß dieſe Art Spie
kerei nur unnötige Geldkoſten verurſacht. Die techniſche Nothilfe
iſt nicht notwendig. Alle Gewerkſchaften ſorgen auch bei großen
Kämpfen dafür, daß die Notſtandsarbeiten verrichtet werden. Die
techniſche Nothilfe zieht am Sonntag auch den Allgem. Deutſchen
Automobilklub hinzu. Es iſt bekannt, daß dieſer Klub im monar-
chiſtiſchem Fahrwaſſer wirkt. Frühere Offiziere kommandieren am
Sonntag, und die ganze Angelegenheit iſt nur dazu angetan, daß
einige Herren mal wieder etwas zu ſagen haben. Wir Gewerk
ſchaftler dürfen uns alſo zu dieſer Art Spielerei nicht hergeben.
Gewerkſchaftler meidet alſo dieſen Rummel!

GSport-WWerbewoche) Heute abend findet der Stern
lauf der Arbeiter Sportler und Turner ſtatt. Die Läufer treffen
um 71 Uhr auf dem Markt ein und laufen von dort aus ge
ſchloſſen zum Brühl. Um 8 Uhr beginnt das Volksliederkonzert
des Volkschors im Muſikpavillon. Bei ungünſtigem Wetter findet

das Konzert im großen Saal des Gewerkſchaftshauſes ſtatt. Zum
Eintritt berechtigt die für die ganze Woche geltende Plakette.

GSchwimmvorführungen in der ſtädt. Bade
anſtalt.) Die Arbeiterwaſſerſportler wollen der Einwohnerſchaft
Luedlinburgs, anläßlich der Reichsarbeiterſportwoche, am Freitag
den 29. d. Mts. in der ſtädt. Badeanſtalt vorführen, was ſie in den
Uebungsſtünden treiben. Die organiſterte Arbeiterſchaft hat Ge
legenheit, das ſportliche Können ihrer Waſſerſportler einmal kennen
zu lernen. Die Plakette berechtigt zum Eintritt

Vakler Hemprich kommt. Der in der Jugendbewegung unter
dem Namen Vater Hemprich bekannte Bezirksjugendpfleger Stu
dienrat Hemprich- Merſeburg wird am Sonnabend, den 30. d. Mts.
abends 20 Uhr in einer öffentlichen Verſammlung des Ortsaus
ſchuſſes für Jugendpflege einen Vortrag über die Notwendigkeit und
Bedeutung der Jugendbewegung halten. Hemprich gilt als Auto
rität auf dem Gebiete der Jugendpflege und Jugendbewegung. Der
Beſuch iſt daher zu empfehlen. Am Sonntag morgen 7 Uhr findet
unter ſeiner Leitung am Klopfſtockdenkmal in Brühl eine Morgen

Anſchließend iſt eine Wanderung über die Altenburg
Zur Teufelsmauer.

Programm für das „Brühl-Konzert) am 30.
(Streich

Muſik). 1. Per aſpera ad aſtra, Marſch von Urbach, 2. Ouvertüre
s J. Wilhelm Tell“ von Roſſini, 3. Kaiſer-Walzer von Strauß,
4. Große Fantaſie a. d. Oper „Der Bajazzo“ von Leoncavallo, 5.
Slaviſche Rhapſodie von Friedmann, 6 An meine Mutter, Lied für
Poſaune von Alſchauſky (Soliſt Herr Gille), 7. Großes Potpourri

a. d. Operette „Der Zigeunerbaron“ von Strauß, 8. Ernſt Auguſt
Marſch von Blankenburg.

Deutſcher Metallarbeiterverband.) Mit Rück
ſicht darauf, daß am Sonntag, den 1. Juli für den Geſamtverband
die Delegierten zum Verbandstag zu wählen ſind, möchten wir
nochmals darauf aufmerkſam machen, daß der Verbandstag über
die Einführung der Jnvalidenunterſtützung Beſchluß zu faſſen hat.
Dieſe Jnvalidenunterſtüßzung wird ohne Zweifel von der großen
Mehrheit unſerer Mitglieder gewünſcht; es darf aber nicht nur ein
Wunſch bleiben, man muß auch ſelbſt mit dem Stimmzettel am
kommenden Sonntag ſeinen Willen ausdrücken. Unſere KPD.
Metallarbeiter haben Vefehl von ihrer Zentrale gegen die Ein
führung dieſer Unterſtützung zu ſtimmen. Weil man aber auch
bei der KPD. davon überzeugt iſt, daß die Mehrheit anders darüber
denkt, verſprechen auch KPD.-Delegierte, für die Einführung auf
dem Verbandstag einzutreten. Bei dieſer Verſprechung wird es
äber nur bleiben; iſt erſt der Verbandstag zuſammengetreten, dann
werden dieſe KPD.-Delegierte nur den Befehlen ihrer Fraktion
Folge leiſten. Für unſere Verwaltung iſt Kollege Paul Beh
ren s einſtiminig zum Kandidaten aufgeſtellt, auch von den zu dem
Wahlbezirk gehörenden Verwaltungen Artern, Sangerhauſen und
Wernigerode wurde unſer Kandidat gewählt. Es iſt bezeichnend,
daß ſelbſt in Sangerhauſen, wo die Verwaltung überwiegend zur
KPD.Fahne ſchwört, unſer Kollege Behrens mehr Stimmen erhielt
als der KPD. Kollege aus Sangerhauſen. Für uns Huedlinburger
Metallarbeiter erwächſt nun die Pflicht, am Sonntag alles daran
zu ſetzen, daß der Vertreter der Amſterdamer Richtung, Kollege
Behrens, mit großer Stimmenmehrheit gewählt wird. Nur ſo haben
wir die Gewähr, daß den Wünſchen der Kollegen auf Einführung
der Jnvalidenunterſtützung Rechnung getragen wird. Alſo Qued
linburger Metallarbeiter, am Sonnkag, von 10 Ahr vormikkags bis
nachmittags 2 Uhr muß Eure Stime abgegeben werden.

Kreis Quedlinburg.
Stecklenburg, 28. Juni. (Das alte Brauhaus als Ge

meindegrundſtückh). Vor längerer Zeit berichteten wir davon,
daß die hieſige Gemeinde das alte Brauereigrundſtück von Herrn
Baron v. d. BusſcheStreithorſt erworben hat. Dieſer Umſtand
muß unſerer Gemeindevertretung hoch angerechnet werden; denn
erſtens kommt damit eine alte, hiſtoriſche Stätte in den Beſitz der
Gemeinde, und anderenteils werden dadurch verſchiedene praktiſche
Vorteile für unſeren Ort errungen, die für ſeine Weiterentwick
lung von nicht zu unterſchätzender Bedeutung ſind. Verſchiedene
Monate hat man nun ſchon damit zu tun gehabt, den Garten als
Kurpromenade umzuarbeiten und das Grundſtück auszubauen. Da
mit iſt abermals der Wohnungsnot in unſerer Gemeinde geſteuert
worden denn nachdem ſchon eine Wohnung bezogen worden iſt,
ſind nun drei weitere fertiggeſtellt worden. Durch den Ankauf der
Brauerei erfolgt eine Zentraliſierung der öffentlichen Gebäude von
Stecklenberg. Das Amksbureau kommt nach dem neuen Gemeinde
haus. Außerdem wird die Poſt nach hier verlegt werden. Auch die
Kurverwaltung wird hier ihr Domigzil aufſchlagen. Stecklenberg be
kommt eine Leſehalle. Dieſelbe iſt bis auf die Jnneneinrichtung
auch ſchon fertiggeſtellt. Hier werden dann über zirka 30 Zeitun
gen und Zeitſchriften ausgelegt werden.

Rachterſtedt, 27. Juni. (Die Oberſchiedsſtelle hat ge
ſprochen.) Jn dem harten Ringen zwiſchen Betriebsrat und
Grube Concordia iſt, wie zu erwarten war, von der Oberſchieds
ſtelle vom mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau am Montag in
Halle unter dem Vorſitz des unparteiiſchen Vorſitzenden Land
gerichtsdirettor ronpr alle mit ſämitlichen Stinnmen. ein. Urteil
gefällt, folgenden Inhalts Die friſtkoſe Entlaſſung des Belrtebs
ratsvorſitzenden Alwin Trautewein vom 9. März war zu Unrecht
erfolgt. Demgemäß iſt derſelbe in ſeiner Eigenſchaft als Hand
werker unter Fortzahlung ſeines Lohnes weiter zu beſchäftigen.
Landgerichtsdirektor Tromp nahm dann Gelegenheit, in längeren
Ausführungen die Entſcheidungsgründe darzulegen, die das Gericht
bewogen hatten, das Urteil ſo abzufaſſen. Was beſagt nun das
Urteil? Es iſt bereits mehrfach darüber geſchrieben worden, daß
Genoſſe Trautewein ſeit Pfingſten vorigen Jahres einen ſchweren
Kampf um ſeine Exiſtenz mit der Betriebsdirektion der Concordia
führt. Er iſt nicht weniger als dreimal friſtlos entlaſſen. Jn die
ſem Streit war zweimal der Jnſtanzenzug bis zum Reichsarbeits
gericht in Leipzig durchlaufen. Trotzdem er Recht bekam, wurde es
ihm wieder ſtreitig gemacht, indem man neue Schikanen erſann.
Wir erinnern uns des trüben Kapitels mit dem ſattſam bekannten
Bohnſtedt, der Dank unſerer Umſicht vor einem Meineid bewahrt
würde. Als Kronzeuge gegen den Gen. Trautewein, wie er es war
im Termin Ende Februar, gab er freiwillig eine entgegengeſetzte
Erklärung ab, die in der Oberſchiedsſtelle verleſen wurde und dort
wie eine Bombe wirkte. Die Geſchichte des Betriebsrats der „Con
cordia“ iſt in den Jahren nach 1923 wirklich mit Herzblut geſchrie
ben Manches Familienleben hat darunter ſchwer gelitten, und nun
dieſer Erfolg. Bis weit in die Arbeiterkreiſe hat man ſchon lange
mit Argwohn auf das unverſtändliche Gebahren der Betriebs
direktion geſehen, und man hat wiederholt verlauten laſſen, daß
dieſer Kampf mit dem Betriebsrat nichts Schönes ſei. Damit
ſtand für eingeweihte Kreiſe feſt, daß nur auf der Concordia dem
Betriebsrat ſolche Schwierigkeiten bereitet würden. Trotz allem hat
er ſich aber nun durchgeſetzt und wird weiter ſeinen geſetzlichen
Pflichten und Rechten entſprechend handeln. Führte Landgerichts
direktor Tromp am Anfang des Prozeſſes aus, daß dieſer, mit allen
ſeinen Hintergründen, eine ſehr traurige Angelegenheit ſei, ſo kam
er nach Beendigung des Prozeſſes zu einer perſönlichen Bemerkung.
Zunächſt gab er der Freude Ausdruck daß es gelungen ſei, ſich durch
dieſen Wuſt von Schriftſätzen durchgefunden zu haben und dankte
allen beteilgten Beiſitzern uſw. Er gab dem Wunſche und der
Hoffnung Ausdruck daß es nun auch an der Zeit ſei, endlich auch
auf der Concordia Frieden einziehen zu laſſen zu Nutz und From-
men aller Beteiligten. Wir haben auch unſererſeits die Hoffnung,
daß es nun beſſer wird. Die einſtimmige Annahme dieſes Urteils
wird auch der Betriebsdirektion die Augen öffnen. Und die Arbei
terſchaft? Sie kann erhobenen Hauptes Stolz ſein auf den guten
Ausgang dieſes Kampfes. Mit ihren Führern ſteht und fällt die
Arbeiterſchaft. Dieſer Kampf zeigt uns ferner, wie reformbedürftig
das Betriebsrätegeſetz iſt, und wir haben dank dem guten Ausgang
der Wahl am 20. Mai die Hoffnung, daß der Schutz der Betriebs
räte weiter ausgebaut wird.

Gakersleben 27. Juni. (Wo bleibt der Tierſchutz-
verein?) Jn unſerem Ort gibt es einen Reiterverein, zu dem
die große Mehrzahl der Landwirte gehört. Dieſer Verein hält
ſeine Uebungsſtunden am Abend ab. Die Pferde gehen den ganzen
Tag über auf dem Acker, und werden abends um 6 oder 107 Uhr
vom Felde heimgeführt. Um 8 Uhr werden die müden Tiere ſchon
wieder aus dem Stall geholt, um bis 9 Uhr oder noch länger auf
dem Anger nach altem Exerzierreglement zugeritten zu werden.
Die Tiere kehren vielfach pitſchnaß von dieſen Uebungsſtunden zu
rück. Man hat ſogar eine Hürde von 75 cin Höhe errichtet, um
Springen zu lernen. Ob dieſe Sache einen militäriſchen Zweck ver t
folgt, laſſen wir augenblicklich ganz dahingeſtellt. Uns intereſſieren

hier lediglich die Tiere Ackerpferde ſind keine Reitpferde. Wenn
ein Arbeiter, der 1 oder 2 Morgen Land bewirtſchaftet, zu einem
Bauern kommt, um einige Fuhren von ihm ausführen zu laſſen,
ſo heißt es vielfach, daß dazu keine Zeit vorhanden ſei oder der Ar
beiter muß einen gehörigen Preis zahlen Für dieſe überflüſſige
Spieleret ſind aber Zeit und Geld vorhanden. Wir meinen daß
Tiere, die tagsüber ihre ſchwere Arbeit auf dem Felde getan haben
des Abends der Ruhe bedürfen. Iſt es nicht angebracht, daß ſich
einmal der Tierſchutzverein dieſen Sportbetrieb anſieht und für
ſeine Schützlinge, in dieſem Fall die Pferde, eintritt?

Vermiſchtes.
Badeſchlauch für Nichtſchwimmer.

ma

Der Badeſchlauch für Unſichere und Nichtſchwimmer hält den
Körper in jeder Lage über Waſſer. Seine gleichmäßige Verteilung
ermöglicht ungehemmte Bewegungen und ein Gefühl abſoluter
Sicherheit für den Nicht unſicheren und ängſtlichen Schwimmer im
bewegten feuchten Element. Das obere Bild zeigt die geknüpften
fahrradſchlauchartigen Gummiſchläuche, das untere demonſtriert
die große Tragfähigkeit des Badeſchlauchs.

Die Raketen-Katze.
Als Lindbergihe ſich anſchickte, üher den Ozean Zu fliegen,
hieß es, daß er als einzigen Reiſebegleiter ſeine Hauskatze mitzu
nehmen gedenke. Aber kurz vorm Start verzichtete er doch auf den
Vierfüßler und das war ſchön von ihm denn ein Mann darf
wohl ſein eigenes Leben aufs Spiel ſetzen, nicht aber ein fremdes

und ſei es auch nur das einer Katze.
Der Gedanke, ſich bei verkehrstechniſchen Experimenten eines

Tieres als Verſuchsobjekt zu bedienen, ſcheint in der Luft zu liegen.
Auch von Opel hat ſeinem „Rak 3, dieſem mit vierfach verſtärkten
Raketen ausgerüſteten und daher nicht recht geheueren Transport
mittel, eine Katze als Bemannung beigeſellt, um den Eindruck zu
hernen, den eine auf höchſtes Maß geſteigerte Geſchwindigkeit auf
Lebeweſen ausübt. Rak 3“ flog in die Luft. Ueber das Schickſal
der Katze verlautet nichts. Es iſt aber mit einer gewiſſen Wahr
ſcheinlichkeit anzunehmen, daß ſie bei der Exploſion ind Stücke zer
riſſen worden iſt. Sie iſt ſomit keines ſchönen Todes geſtorben
wohl aber eines Todes für die Wiſſenſchaft, und inſofern der Ra
ketenwagen den allererſten Schritt zur Raumfahrt bedentete, iſt ſie
deren erſter Blutzeuge. Es iſt alſo eine hiſtoriſche Katze, die im
Opelſchen Wagen unkergegangen iſt und ſie iſt wohl ein paar Se
kunden ſtillen Gedenkens wert Die Katze ſelbſt dürfte freilich
einigermaßen unintereſſant an dem Raketenexperiment geweſen
ſein und auch keinerlei Bedürfnis nach der Durchforſchung des Wel
tenraumes haben erkennen laſſen. Vielmehr wird ſie ſich gern in
der Sonne geräkelt und an anderen Läppiſchkeiten eines primitiven
Lebenswillens ein ausgeſprochenes Gefallen gefunden haben. Das
iſt natürlich nicht ernſt zu nehmen, aber dafür haben wir es eben
bei Katzentieren mit ungebildeten Geſchöpfen zu tun. Der Menſch
weiß es beſſer, daß Heldentum das Köſtlichſte auf der Welt iſt, und
Heldentum liegt vor allem überall doxt vor, wo etwas Lebendiges
mittels einer nicht zu ſchwachen Doſts Sprengpulver in ſeine

Atome aufgelöſt wird. Hans Bauer.
Opfer des Militarismus. Bei den finnländiſchen Artillerie

Manövern zerſprangen in der Nähe von Helſingfors zwei Geſchütze
durch Frühkrepierer. Vier Soldaten wurden gekötet, einer wurde
verletzt. Jn Thompfonville (Connecticut) wurden bei einer
Exploſion in einer Fabrik für Feuerwerkskörper fünf Perſonen ge
tötet und mehrere verletzt.

öHineinin die Sozialiſtiſtche
Arveiterjugend?

Eltern
Sthittt Eure Kinder in die



Sport.
Um den Gaumeiſter-Tikel im B. D. R. Vom beſten Wetter be

günſtigt, konnte der Gau 44 (Harz-Kyffhäuſer) im B. D. R. am
Sonnktag, den 24. Juni, die Gaumeiſterſchaft im „4er Mannſchafts
fahren über 100 km austrägen laſſen. Start und Ziel war in
Aſchersleben. Von den geſtarteten ſieben Mannſchaften ſchied End
ſpurt-Halberſtadt 1. Mannſchaft infolge Sturzes einiger Fahrer
aus. Die Ergebniſſe ſind. 1. Adler- Nordhauſen 2.54.1; 2. Meiſter
Halberſtadt 2.54.3; 3. Mifa- Sangerhauſen 2.59.1; 4. Sport 06-Son
dershauſen 3.00.26; 5. EndſpurtHalberſtadt (2.) 3.16.25.

Handball. Germania 1900 1. Sportkklub 1900- Magdeburg 1.
45 (3:2). Die Germanen hatten mit dieſem Gegner eine ſehr ſpiel
ſtarke Elf verpflichtet. Die Jnnenſtürmer zeigten ſich ſehr ſchuß
gewaltig und hauptſächlich dieſem Trio verdankt Magdeburg ſeinen
knappen Sieg. Die Germanen gingen durch 2 Bälle, von Hoffmann
und Rapmund geſchoſſen, in Führung. Der rechte Verteidiger von
Magdeburg ging nach vorn und ſchon ſtand es 2:1. Die 1900er
können noch vor Halbzeit das Reſultat auf 3:2 ſtellen und nach der
Pauſe gelingt ihnen der Ausgleich, die Germanen ſchießen aber
mals das Führungstor, es ſteht 4:3 und wiederum ziehen die Mag
deburger gleich. Schon glaubt man ein Unentſchieden, doch in der
Schlußminute gelingt es Magdeburg durch einen 13 Meter-Wurf
den Sieg an ſich zu bringen.

Germania 1900 1. Polizeiſporkverein Magdeburg Reſerve 2:7
(2:2). Eine recht hohe Niederlage mußten die Germanen in die
ſem Kampfe hinnehmen, nachdem das Reſultat noch bei Halbzeit
2:2 ſtand, wurde beim Stande von 3:2 für Magdeburg die Stütze
der Germanen, der Mittelläufer, verletzt und mußte ausſcheiden.
Nur dadurch kamen die Poliziſten zu vier weiteren Erfolgen; ein
422 hätte dem Spielverlauf eher entſprochen. Die Polizei führte
ein wunderbares Kombinationsſpiel vor. Die Germanen verſtaän
den ſich wie ſchon am Sonnabend, nicht im Jnnenſturm. Fuß

b all Das am Freitag abend ausgetragene Spiel zwiſchen Ger
mania 2. und VfL. 2. wurde beim Stande von 22 von VfL. in
unſportlicher Weiſe abgebrochen

Genoſſ enſchaftliches.

Mitgliedſchaft der Städte und Gemeinden bei
Konſumvereinen

Den Konſumvereinen iſt die Warenabgabe an Nichtmitglieder
geſetzlich verboten. Die Konſumvereine können alſo bei der Ver
gebung von Lieferungen für ſtädtiſche und kommunale Einrichtun
gen (Krankenhäuſer uſw.) nicht berückſichtigt werden, ſolange die
betreffenden Städte nicht die Mitgliedſchaft bei den in Frage kom
menden Konſumvereinen erworben haben. Daher haben ſich eine
ganze Reihe von Gemeinden als körperſchaftliche Mitglieder von
Konſumvereinen in die Genoſſenliſte eintragen laſſen. Das geſchah
einerſeits um den Gemeinden die Vorteile des konſumgenoſſen
ſchaftlichen Warenbezugs zu ſichern, andererſeits, um der Gerechtig

keit willen da ja keine andere Möglichkeit beſteht, die anerkannt
leiſtungsfähigen Konſumvereinsbetriebe zur Belieferung kommung
ler Anſtalten heranzuziehen.

Das paßte natürlich manchen privakkapitaliſtiſchen Kreiſen nicht.
Gerade diejenigen, die ſonſt am lauteſten den freien Wettbe-
werb fordern, hatten es ſehr eilig gegen die Belieferung von kom
munalen Einrichtungen durch die Konſumvereine Sturm zu laufen
Sie fürchten wohl nicht ohne Grund, in ehrlichem Wettbewerb mit
den leiſtungsfähigen Konſumvereinen ins Hintertreffen zu geraten
Sie wollen daher die Konſumvereine gern als unliebſame Konkur-
renten wieder ausgeſchaltet ſehen, weil ſie hinſichtlich der Preis
würdigkeit mit den Konſumvereinen nicht Schritt halten können.
Wenn nun neuerdings nachdem der preußiſche Handelsminiſter Dr.
Schreiber ſich bereits gegen den Beitritt von Gemeinden zu Kon
ſuümvereinen ausgeſprochen hat, auch der heſſiſche smini

ſter Korell ſich in gleicher Weiſe äußert, ſo zeigt das deutlich was
manche Leute unter „freiem Wettbewerb“ und unter „wirtſchafts
politiſcher Neutralität“ verſtehen: einſeitige Förderung der Händ
lerintereſſen und Ausſchaltung der Konſumvereine im Wirtſchafts
kampfe.

Die Konſumvereine werden aber trotzdem ſich unaufhaltſam
weiterentwickeln. Und einſichtige Gemeindeverwaltungen werden
wiſſen, welchen Nutzen die Mitgliedſchaft beim Konſumvperein bietet
und demgemäß handeln das heißt Mitglied beim Konſumverein
bleiben.

Veranſtaltungen
In den Kammerlichtſpielen ſehen wir ab Freitag wieder eine

Erſtäufführung „Das Mordsmädel“ und bringt die köſtliche
Cilly Feindt zum zweiten Male nach Halberſtadt. Sie iſt als
Mordsmädel eigentlich ein Mordskerl, ritt mit ſieben Jahren, treibt
ſämtliche Sportarten, bekätigt ſich in Dreſſur aller möglichen Tiere
und iſt mit 17 Lenzen von taufriſcher Anmut, zwanglos kindlicher
Schlich theit. Dies Urſprüngliche iſt es, was die Beſucher ſofort
gefangen nimmt. Nur in einem hat ſie Pech: ſie wäſcht Heringe
mit Seife Kein Wunder, iſt ſie doch im Film die verarmte Tochter
eines Adligen, die nie zu koſten brauchte, nun aber dem Leben
der Arbeit und den Heringen widerſtandslos ausgeliefert iſt.
In ihr eigenkliches Element tritt ſie als die Wärterjunge im Zoo
wird und hier eine Unmenge vierfüßiger Freunde gewinnt. Das
alles iſt ſo treuherzig, lieb und unterhaltſam gemacht, von Platen,
Pittſchau, Ninag Vanng und Cilly Feindt lebendig geſpielt, daß
man ſeine herzliche Freude daran haben kann.

Synagogen- Gemeinde
Freitag, den 29. Juni, abends 7, Uhr. Sonnabend, den 30. Juni

morgens 7 Uhr. Sabbath- Ausgang 9 Uhr 44 Min. Wochentags
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Auf dem
Wege zur Wirtſchaftsdemokratie

Ein Vortrag von Tbeodor Leipart: gehalten
n eitter vom Bezirksausſchuß Sachſen desD. G. B. einberufenen Konferenz der Gauleiter

1928 im Dresdener
Volkshaus

Preis nur 30 Pfg.
Volksbuchhandlung

der Verbände am v

Lalberſtädter Tageblatt.

a Wermgeroge
Kurtheuter
Heute nachm. 3 Ubr:
Letztes Märchengaſt

ſpiel Erika Graf

Künſel u. Gretel
Märchen nach Gebrüder

Grimm
Preiſe: 0.50, 1.00, 1.50 M.

Morhſeſpiele

Sonnabend, d. 30.Juni,
Sonntag, den 1. Jult,

abends S Uhr
Jedermann
von Hofmannsthal.

Inſzenierung
Rudolf Hartig.

Sitzplätze: 1 bis 5 RM.
Stehplat 50 Pfennig

Vorverkauf Geſchäfts
ſtelle e Volksſtimund für Halberſtadt
bei C. Rummert,Anseigenbüro, Fiſchmartt

Schlachte heute ein
Schwein. Verkaufe ab
Freitag 10 Pfg. unter
Ladenpreis.
H. Jlobr, Georgiiſtr. 31.

Achtung
Kaufe jeden Poſten

Lumpen, Süden

und Papier
zu böchſt. Tagespreiſen

Fr. Lampe jun.
Georgiiſtraße 19.

Betrifft Müll- und Aſcheabfuhr.
In letzter Zeit nehmen die Fälle überhand, in

denen ſeitens der Hauseigentümer bzw. bewohner,
die im Beſitze von Gärten ſind, den aus dieſen an
fallenden Unrat in Müllgefäßen zur Abfuhr durch
die ſtädtiſche Müllabfubr bereitſtellen. Wir weiſen
darauf hin, das derartiger Unrat nicht unter den
Begriff Hausmüll fällt und ſomit für die ſtädtiſche
Müllabfuhr keine Verpflichtung zum Abtransport
desſelben beſteht. Wir haben unſer Perſonal da
her angewieſen, für die Zukunft Gefäße, die Unrat
aus Gärten enthalten nicht zu entleeren.

Wernigerode, den 25. Juni 1928
Der Magiſtrat (Bauverwaltung)
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er von Ordnern hinausbefördert werden mußte.

folgenden Verhandlungen befruchtend auswirkte.

e
S

ag des Arbeiter-Turn und
Sportbundes.

Sonnabend 16 Uhr ging der weihevolle Akt der Eröffnung des
Bundesparlaments der deutſchen Arbeiterturner und ſportler in
ihrer aus eigener Kraft geſchaffenen großartigen Bundesſchule in
Leipzig vor ſich. Ausgeſuchte muſikaliſche Kräfte und die bekannten
Michael ſchen Chöre hatten Weiheſtimmung geſchaffen

Tage des Kampfes, Tage des Sieges,
Aber Tage der Brüderlichkeit.
Keine Tage der Brüderkriege,
Der uns nicht vorwärts bringt, der nicht befreit.
Wen nicht Bruderliebe mehr bindet,
Schleiche beſchämt ſich aus unſerem Haus

Der Bundest

Weſſen Herz ſich zum Herzen nicht findet,
Schließt ſich aus unſerer Gemeinſchaft aus

Das waren die richtunggebenden Worte für die bevorſtehenden Ar
beiten des Bundestages, die von einer Bundesgenoſſin in einem
prächtig geſprochenen Prolog zum Ausdruck gebracht wurden. Den
einleitenden Worten des Bundesvorſitzenden Gellert ſchloſſen ſich

die von aufrichtiger Sympathie getragenen Begrüßungsreden der
Vertreter befreundeter Arbeiterorganiſationen an. Für die Partei
leitung der SPD. fand Genoſſe Eriſpien treffende Worte über das
Gemeinſame der Geſinnung im Arbeiterſport und der Partei. „Der
Arbeiter Turn und Sportbund, organtſatoriſch ſelbſtändig, partei-
politiſch ohne Bindung, aber doch eine große Gemeinſchaft im Ziele
der Geſamtarbeiterbewegung, das iſt es, was uns alle zuſammen
ſchließt“, das waren ſeine markanten Altsführungen, denen ſich
Mahnworte zur dringenden Einigkeit des deutſchen Proletariats
anſchloſſen. Der Präſident der Sozialiſtiſchen Arbeiter Sport Inter
nationale Genoſſe Dr. Jul. Deutſch Wien, feierte die Achtung
ſtellung des deutſchen Arbeiterſports in der SASJ. und ſprach die
Erwartung aus, daß die Arbeiten des Bundestages dazu beitragen
mögen, daß die deutſche Geſamtarbeiterbewegung wieder an der
Spitze des Weltproletariats marſchiere. Gen. Wildung, der Sekretär
der Z. K. Berlin, wünſchte zur Stärkung des Arbeiterſports als
Block gegen den bürgerlichen Sport die Einheit in den eigenen
Reihen ohne Frage nach dem Parteibuch iſt jeder willkommen, der
zur ehrlichen Mitarbeit bereit iſt. Vertreter der SPD. Leipzig, des
ADGB., der Arbeiter-Sänger, Naturfreunde, Arbeiter-Radfahrer,
Arbeiter Schachſpieler, Freien Segler, des Verb. f. Volksgeſundheit
und der Bruderverbände aus der Tſchechoſlowakei übermittelten
Grüße und Glückwünſche. Die ausländiſchen Gäſte verſprachen
ſtarke Beteiligung am Bundesfeſt in Nürnberg 1929. Unter brau
ſendem Beifall bekonte Genoſſe Moritz Fromm, der erſte Vorſitzende
des ATSB. die Freude der Alten über das Wachſen und Erſtarken
des Bundes in den 35 Jahren ſeines Beſtehens. Gen. Gellert dankte
allen Rednern und erklärte ſodann den Bundestag für ardnungs

gemäß eröffnet. 350 Spielleüte der Chemnitzer ArbeiterTurner
und Sportler hatten es ſich nicht nehmen laſſen, darauf im Hofe der

Bundesſchule den Delegierten des 16. Bundestages in „taktvoller“
Ein kräftiges

dreifaches „Frei Heil war der Dank der Delegierten
und „pfiffiger“ Weiſe ihre Grüße zu übermitteln.

S

Die erſten Verhandlungen auf dem
Bundestag des A. T. S. B.

Die Tätigkeit des Bundestages ſetzte mit unerfreulichen Ausein
anderſetzungen ein. Wegen bundesſchädigender Betätigung ſtanden
Anträge auf Mandatsentziehung zur Verhandlung, gegen die Ber
liner Genoſſen Zobel, Hutmann, Nitzſchke, Friedmann und Genoſſin
Liſa Lange. Den Begründungen der Anträge wußten die Ange
ſchuldigten poſitives nichts entgegenzuſetzen, ſondern bekräftigten
ihre begangenen Handlungsweiſen. Während der Debatte benahm
ſich das als Gaſt auf der Tribüne anweſende Mitglied der KPD.
Abt. Agitprop. WieſtBerlin durch Zwiſchenrufe provozierend, ſo

daß unter ſtürmiſchen Proteſtrufen der Delegierten ſeine Entfernung
gewünſcht wurde. Eine Abſtimmung entſchied dementſprechend
Entgegen den Willen der Delegierten weigerte ſich Wieſt, die
Tribüne zu verlaſſen und begann eine provozierende Rede, weshalb

Die Meinung der
Delegierten ſpiegelte ſich in ſtürmiſchen Beifallskundgebungen zu
den Worten Koppiſchs Leipzig wieder „Der Zwiſchenrufer hatte
inſofern recht, als es Sozialdemokraten waren, die geſpalten haben,
aber es waren endlich einmal Sozialdemokraten, die ſich darauf be
ſonnen haben, daß ſie a u ch eine Ehre im Leibe haben. Es waren
Sozialdemokraten, die es nicht mehr ertragen konnten, daß die
„Einheitsfanatiker“, die die KPD. in unſere Reihen delegiert hat,
unſeren Bund zerſtören und im Intereſſe der KPD. ihre Arbeit
machen. In dieſem Sinne beſchloß der Bundestag mit 163:45
Stimmen die Mandate zu entziehen und mit 208:21 Stimmen, den
weiteren Verbleib der Genannten im Bunde durch den Bundesvor
ſtand prüfen zu laſſen. Aus Gründen, die mit der Berliner Ange
legenheit keine Verbindung haben, wurden 2 Leipziger Delegierten
die Mandate entzogen Nach Erledigung dieſer Dinge trat eine Ent
ſpannung der Stimmung unter den Delegierten ein, die ſich auf die

Jn einem um
fängreichen Referat des Bundesvorſitzenden Gen. Gellert wurde die
Stellungnahme zu den verſchiedenen Werk, Behörden und Firmen
ſportvereinen klargelegt, desgleichen die taktiſche Stellungnahme bei

der Beteiligung an ſportlichen Veranſtaltungen der Behörden und
Kommunen, an denen auch bürgerliche Sportvereine teilnehmen
Der Grundſatz des Bundes iſt. örtliche und zeitliche Trennung vom
bürgerlichen Sport. Eine beſonders eingehende Berichterſtattung
erfuhr die Einſtellung der Arbeiterparteien zwecks Erlangung finan
zieller Unterſtützung für den Arbeiterſport durch Staat und Behör
den. Parteipolitiſche Agitationsanträge in den Parlamenten werden
als wertlos betrachtet. An Hand von umfangreichem Material

wurde nachgewieſen daß die KPD. und die Rote Sportinternatio
nale den ATSB. bewußt unterwühlen, und daß in dieſem Sinne
die Stimmungsmache zur Entſendung von Sportdelegationen zur
Spartakiade von der RSJ. ſyſtematiſch aufgezogen wird. Anhal
tenden Beifall erhielt Genoſſe Gellert bei ſeinen Schlußworten:
„Möge der Ruf durch alle unſere Vereine bis zur kl. Alexander

ſtraße in Berlin und darüber hinaus bis nach Moskau erklingent
Wir wollen endlich Ruhe haben, wir wollen. daß unſere Organiſa

on erſtarkt, das kann nür geſchehen, wenn wir ſtärker ats bisher
das Verbundenſein unſerer Mitgliedſchaft zur Sozialdemokratie be
koönen und allen Verbrechern, die unſere Organiſation zerſtören, die
Tür weiſen.“ Als Vertreter des Preußiſchen Staatsminiſteriums
begrüßte Miniſterialrat Dr. Mallwitz die Tagung und fand aner
kennende Worte für die ſoziale und kulturelle Bedeutung des Ar
beiterſporks.

S

Schwerathletik Boxen Artiſtik.
Ring Sport Verein 1911-Halberſtadt. Unſere Uebungsſtunden

finden jetzt wieder regelmäßig Dienstags und Freitags in Schützen
wäll ſtatt. Auch kommenden Sonntag wird trainiert. Der erſte
Bezirkswettſtreit wird am 7. und 8. Juli in Goslar abgehalten.
Es iſt Pflicht eines jeden Sporktlers, ſich hieran zu beteiligen. Am
Freitag, in der Uebungsſtunde werden die Meldungen entgegen
genommen. Wir beabſichtigen, Ende Juli eine Partie mit
mehreren Omnibuſſen zu machen. Die Fahrt wird pro Perſon 3
koſten. Wer eine gemütliche Fahrt machen will, melde ſich ſofort
bei den Unterkaſſierern. An dieſe iſt der Fahrpreis bis 15. Juli zu
entrichten. Heute Donnerstag abend treffen ſich ſämtliche Genoſſen
auf dem Sportplatz Bürchardianger zum Spielen

Turnen Leichtathletik.
Das letzte Kreisgruppenſpiel im Handball. Unter Leitung des

Schiedsrichters Söchting- Braunſchweig ſtanden ſich in Thale die
Freien Turner StaßfurtLeopoldshall und die Turn und Sportver
einigung Thale gegenüber. Das Spiel endete nach ſpannendem
Verlauf unentſchieden. Die Staßfurter boten wohl die beſſere Ge
ſamtleiſtung, doch glich Thale durch Eifer und große Energie aus.
Obwohl matichmal drei Tore im Rückſtand, wurde doch immer wie
der der Gleichſtand ergielt. Der Schiedsrichter hatte das Spiel
jederzeit feſt in der Hand. Die beiden Torhüter hielten die ſchärf
ſten Würfe, erlaubten ſich aber je einen böſen Schnitzer. Die Staß

Neuer Frauen-Weltrekord.

Frl. Junker Kaſſel im Fie
nachdem ſie die 100 Meter Strecke in 12,1 Sek. durchlaufen hat.
Dieſer Weltrekord wurde von ihr bei den Sachſen Meiſterſchaften
und Olympiavergleichskämpfe in Leipzig aufgeſtellt.

e e e efürter Verteidigung war gut, doch fiel das fortwährende Abſeits
rufen unangenehm auf. Die Läuferreihe arbeitete gut, beſonders
der rechte Läufer. Jm Sturm gefiel das Jnnentrio. Der beſte
Mann war der Mittelſtürmer. Die Verteidigung der Thaler Mann
ſchaft hatte bei dem ſchnellen Sturm einen ſchweren Stand. Die
noch ſehr junge Läuferreihe lief nicht zu der Form auf wie beim
letzten Spiel in Braunſchweig. Beſonders der Rechte hatte ſeinen
ſchwarzen Tag. Jm Sturm ragte wieder der Mittelſtürmer her
vor. Halbrechts ſpielte zu aufgeregt, wodurch einige Sachen ver
ſiebt wurden. Bis zur Halbzeit hatte Staßfurt das Reſultat auf
4:2 geſtellt. Nach Wiederanwurf wird das flotte Tempo noch ver
ſchärft. Nach drei Minuten ſchon hieß es 4:.3. Doch abermals ge
lingt es Staßfurt, zwei Tore vorzuſetzen. Reſultat 6:3. Noch gibt
Thale das Spiel nicht verloren. Angriff auf Angriff rollt auf des
Gegners Tor Acht Minuten vor Schluß iſt der Gleichſtand herge
ſtellt. Noch einmal gelingt es Staßfurt in Führung zu gehen. Der
Endſpurt führt jedoch wiederum zum Ausgleich. Kurz darauf iſt
Schluß. Mit dem unentſchiedenen Reſultat 7.7 trennen ſich beide
Mannſchaften nach einem gut und werbend durchgeführten Spiel

Neinſtedt 1. Thale 2. 5:4. Neinſtedt ſiegte durch ſtarke Kör
perarbeit. Die drei Erſatzleute in der Thalenſer Mannſchaft be
währten ſich gut.

Neinſtedt 1. Jugend Thale 1. Jugend 4:2. Der Sieg war
ein verdienter. Das Spiel wurde ſehr fair durchgeführt.

Weddersleben 1. Warnſtedt 1. 4:2. Dem Spielverlauf nach
wäre ein unentſchieden gerechter geweſen. Beide Mannſchaften zeig
ten direkt das Gegenſtück zu dem Spiel der Jugend. Es wurde zu
viel geredet. Alle Schiedsrichter leiteten zur vollen Zufriedenheit.

Turn und Sportvereinigung Thale. Sonnabend, den 30. Junt,
abends 20 Uhr findet im Reſtaurant Steinbachthal (Kurhaus) unſere
fällige Monatsverſammlung ſtatt. Das Erſcheinen aller Mitglieder
iſt Pflicht, da die Tagesordnung ſehr wichtig iſt.

Freie Sporkvereinigung 1895. Wernigerode. Am Sonnabend
den 30. Juni, abends 8 Uhr, Generalverſammlung im Monopol.
Die Mitglieder aller Abteilungen müſſen pünktlich erſcheinen.

Fußball.
Wer führt im Fußball in der S. A. S. J.

Man kann das Jahr 1928 das Jahr der Entſcheidung um die
Fußballmeiſterſchaft der Sozialiſtiſchen ArbeiterSportJnternatio
nale nennen Die Vertretungen der Landesverbände Deutſchlands,
Heſterreichs, Finnlands, Belgiens und Frankreichs werden bis Som
mersende ihre Kräfte um die Vorherrſchaft gemeſſen haben. Es
war nicht Abſicht, ein ſolches Turnier zu veranſtalten, die Spiel

äbſchlüſſe ergaben ſich aus fälligen Rückſpielen, und aus dem
Willen, die internationalen Bande im Arbeiterſport noch feſter zu
geſtalten. Man beachte beſonders, daß das letztere, der unumſtöß
liche Jnhalt internationaler Wettkämpfe aller Art in der SASJ iſt.
Wenn daher von Spielen um die Führung im Fußballſport inner
halb der S. A. S. J. geſchrieben wird, dann nicht anders als von
dieſem Geſichtspunkte aus.

heit der öſterreichiſchen Spielſtärke keinesfalls
demnach in dem Wettſtreit übrigEs bleiben

Oeſterreich, Deutſchland und Finnland
Als ſtärkſte Gegner ſind Deutſchland und Oeſterreich zu be

trachten. Sie werden des intereſſanteſte und entſcheidende Spiel
um den Vorrang am in Nürnberg austragen“ Nürnberg
iſt die Hochburg des deutſchen bürgerlichen Fußballſports und zit
gleich Feſtort des 2. Bundesfeſtes 1929 des Arbeiter- Turn und
Sporthüundes Beide Mannſchaften ſind berufen, in Nürnberg für
den internationalen und deutſchen Arbeiterſport Breſche zu ſchlagen.
Sie werden diefe Aufgabe mit Erfolg löſen, dafür ſprechen ihre
moraliſchen und ſpieleriſchen Vorausſetzungen Trotzdem 1927 die
deutſche Mannſchaft in Wien vor 35 000 Zuſchauern in einem präch
tigem Spiel mit 3:1 ſiegte, hat Oeſterreich in Nürnberg die etwas
beſſeren Siegesausſichten. Auf alle Fälle ſteht eines der ſpannend
ſten Fußballſpiele bevor. Am 18. Juli wird die Auswahlmannſchaft
des Arbeiter Turn und Sportbundes Deutſchlands nach Finnland
fahren, um gegen den Endſpielgegner um die 1. Arbeiter Olympia-
meiſterſchaft 1925 in Frankfurt a. M. anzutreten. Finnland unter
lag damals 0:2 gegen Deutſchland Es war ein Spiel vor 40 000
Zuſchauern, deſſen techniſche Und moraliſche Darbietungen ſelbſt die
bürgerliche Sportpreſſe über die der bürgerlichen Repräſentativſpiele
ſtellte. Die Plazierung der drei Landesverbände in der Führung
wird vom Ausgang des Spieles Deutſchland gegen Oeſterreich am
1. Juli in Nürnberg ausſchlaggebend beeinflußt werden. Ueber den
Spielverlauf werden wir berichten.

in Frage ſtelle

Burgund 1. gegen Sporkverein Hadmersleben 1. 2.1 (1:1). An
läßlich des Reichsarbeiterſporttages hatte Burgund den Hadmers
leber Sportverein zu Gaſt. Um 4.30 Uhr ſtellten ſich beide Mann
ſchaften dem Schiedsrichter DuderſtadtOſchersleben. Hadmersleben
hat Anſtoß, aber der Ball wird gleich eine Beute der Burgunder.
In der erſten Viertelſtunde findet ſich Burgund nicht richtig zuſam
men, daher liegt Hadmersleben dauernd im Vorteil, ohne etwas zu
erzielen. Jetzt führen die Burgunder ein gutes Paßſpiel vor. Ein
Eckball bringt den erſten Erfolg für Burgund. Die Hadmersleber

legen ſich mächtig ins Zeug, und können auch durch ihr körperliches
Spielen den Ausgleich ergzielen. Danach werden die Seiten gewech
ſelt. Nach Wiederbeginn kommt ein ſcharfes Spiel zuſtande, wel
chem der Schiedsrichter nicht gewachſen war. Ein gutes Zuſam
menſpiel der Burgunder, aber der Halblinke ſteht vier Meter vor
dem Tor und findet es nicht. Auch die Hadmersleber kommen nur
immer bis an die Burgunder Verteidigung Jn der 70. Minute
kann der Mittelſtürmer durch gute Vorlage des Halblinken das Re
ſultat auf 2:1 ſtellen. Jetzt ſieht man Burgund überlegen. Durch
unfaires Angehen von Hadmersleben bekommt Burgund einen Elf
meter, der aber das Tor nicht finden konnte. Mehrere ſichere Sa
chen werden von den Burgundern ausgelaſfen, beim Sturm fehlte
eben die Schußfreudigkeit. Jn der Burgunder Mannſchaft hat man

gute Kräfte. Noch ein paar gute Spiele und die Mannſchaft iſt
die alte wieder wie zur Zeit der Bezirksmeiſterſchaft?“ Die 2. Elf
ſpielte gegen Vorwärks Quedlinburg 2. und konnte auch einen
Sieg von 5:2 für ſeinen Verein erzielen

TeukonigOſchersleben Freie Spielvereinigung Wernigerode
0:1. Das Serienſpiel wurde im Rahmen des Oſchersleber Reichs
arbeiterſporttages ausgetragen und brachte eine große Ueberra
ſchung. Die als Favorit angeſehenen Teutonen mußten von Wer
nigerode eine Niederlage einſtecken. Wenn auch das Spiel nur mit
dem knappſten aller Reſultate verloren ging, ſo bedeutet es doch
den Verluſt zweier wertvoller Punkte Das planloſe Spielen der
Stürmerreihe hat Teutonig um den Sieg gebracht. Das einzige
Tor des Tages fiel etwa in der 20. Minute. Oſchersleben hatte
etwa zehn Minuten lang das Tor der Wernigeröder förmlich be
lagert, bis letztere ſich freimachen konnten und dann auch während
der geſamten Spieldauer das Spiel offen hielten. Der Moment des
Ausgleiches wurde von Teutonia in der zweiten Halbzeit verpaßt,
indem ein Elfmeter verſchoſſen wurde. Der Unparteiiſche, Klagus
Oſterwieck, pfiff korrekt.

Vorſchau.

Nach den gut verlaufenen Reichsarbeiterſporttagen tritt am
kommenden Sonntag die Serie wieder in ihre Rechte. Es iſt inter
eſſanter Sport zu erwarten. Ueber das Spiel Wernigerode
gegen Eintracht Oſterwieck, das um 4 Uhr auf dem Neuſtädter
Anger in Wernigerode ſteigt, kann keine Vorausſage getroffen wer
den. Allerdings müßten die Oſterwiecker, die durch ihre ſtabilere
Mannſchaft ein kleines Plus zu verzeichnen haben, die Punkte mit
nach Hauſe nehmen. Schiedsrichter: Lembeck-Halberſtadt.

F. C. Burgund. Am Sonntag fährt die erſte Elf nach Nein
ſtedt, um gegen die dortigen Germanen das fällige Serienſpiel aus
zutragen. Abfahrt 1 Uhr Hauptbahnhof. Die zweite Elf fährt um
9 Uhr nach Quedlinburg, um das fällige Rückſpiel zu erledigen
Hoffentlich bringen beide Mannſchaften gute Reſultate mit nach
Haus.

Germania Neinſtedt tritt um 3.30 Uhr unter Leitung von Lie
bing-Thale gegen Burg und Halberſtadt an. Neinſtedt wird ge
gen die ſich immer mehr beſſernden Halberſtädter keinen leichten
Stand haben. Sollte uns nicht alles täuſchen, ſo wird das letzte
Spiel des Sonntags zwiſchen den Namensvettern aus Oſchers
leben und Weddersleben wohl nicht ſolche Ueberraſchung
werden wie am letzten Sonntag Teutonia-Oſchersleben hat aus
der Niederlage gelernt und die Mannſchaft durch alte Kräfte wie
der ergänzt. Beginn 3.30 Uhr. Leitung Kraß-Hadmersleben
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Schwimmen.
Bom Schwimmen.

Die Tiere haben die angeborene Fertigkeit, ſchwimmen zu
können. Erſt dieſen „vernunftloſen“ Weſen ahmten die Menſchen
das Schwimmen nach. An dieſe Nachahmung tieriſchen Schwimmens
erinnert heute noch das „Hundepaddeln“ und „Hechtſchießen“. Das
Schwimmen iſt bei den „laufenden“ Weſen dieſer Erde immer eine
Fortſetzung der Bewegungsart auf dem Lande, ein Treten, Greifen,
ſpäter ein Ueberdaswaſſerkriechen mit Hilfe beſtimmter Glieder
bewegungen oder Schwimmſtöße.

Der Menſch kann Schwimmen wie ein Stück Holz beim Aufdem
waſſerliegen und wie ein Fiſch beim Tief- und Streckentauchen, aber
beides muß er erſt erlernen. Schwimmen iſt aber vor allem eine
Atmungskunſt. Man verſuche nur einmal, mit luftgefüllter
Lunge ins Waſſer zu ſpringen, berühre den Baſſinboden, ſtoße ſich
dann etwas ab: ſchon ſchießt der Körper förmlich wieder nach oben.
Würde man aber die Arme plötzlich etwas nach hinkten ausbreiten,
ſo läge man mehr im Waſſer; in dieſem Zuſtande kann ſich der
Körper bei regelmäßiger Atmung ſehr lange über Waſſer halten.
Der Vorgang erklärt ſich ſo: ein Körper, der ſich im Waſſer befindet,
verliert ſcheinbar ſo viel von ſeinem Gewicht, wie die von ihm ver
drängte Waſſermenge wiegt. Das verdrängte Waſſer hat das Be
ſtreben, den alten Raum wieder einzunehmen. Dadurch entſteht der
Druck gegen den Körper Das iſt der Auftrieb. Durch die mit
Luft gefüllten Lungen und die dadurch erzeugte Raumvergrößerung
des menſchlichen Körpers wird das ſpezifiſche Gewicht (Gewicht der
Raumeinheit, bezogen auf Waſfer, 1 Liter 1 k9) vermindert, ſo
daß es geringer als das Waſſer wird. Ein wohlgeübter Schwimmer
kann zeigen, wie er bei ausgeatmeter Luft leicht unterſinkt, auf
dem Baſſingrund ſtehen oder liegen bleibt, während er ſich mit luft
gefüllter Lunge über Waſſer hält

Dieſe Erfahrungen vom natürlichen Schwimmen werden neuer-
dings ausſchließlich beim Schwimmunterricht zugrunde gelegt; die
alten Hilfsmittel wie Angeln, Korkgürtel uſw. verſchwinden da
gegen immer mehr. Jn leichtverſtändlicher Unterrichtsweiſe ver
ſucht man in erſter Linie, bei jedem Anfänger Angſt und Scheu vor
dem Waſſer zu beſeitigen. Der moderne Schwimmuüunterricht wird
eingeleitet durch Uebungen auf dem Trockenen; dann geht es aber
raſch ins Waſſer. Durch Spielen und Tauchen wird nach und nach
die Gewöhnung an das Waſſer anerzogen. Mut, Willen und Ver
trauen zum feuchten Element ſteigern ſich. und der esedem ſo über
aus Aengſtliche wird in die Geheimniſſe der Schwintmersſſt ein
geführt, ohne daß er eine beſtimmte Schwimmart grundſatzlich be
herrſchen lernt

k3

Kegeln.
Bezirk Helberſtadt. Jm Rahmen der Reichsarbeiterſportwoche

peranſtaltete der Bezitk einen 59-Kugelkampf über zwei Bahnen um
den Wanderpreis der Sp. K. H. bei Bewerkung der ſechs Beſten
Pünktlich um 7 Uhr wurde der Kampf eröffnet. Um 11 Uhr wurde
der Kampf wegen des Umzuges unterbrochen. Bis dahin lag der
Klub „Fidele Pumpe 20* in Führung. Gegen 16 Uhr würde der
Kampf fortgeſetzt. Der Sieger vom Jahre 1926 ſetzte alles daran
und es gelang ihm auch, in Führung zu gehen. Als der letzte
Starter erſchien war alles geſpannt. Wird er es ſchaffen? Aber
nach Abſchub der letzten Kugeln verkündete der Sporkwart Rum
mel das Reſultat, welches lautet. Sieger „Fidele Neune 20* mit
1788 Holz, zweiter „Fidele Pumpe“ mit 1780 Holz, dritter Fidele
Brüder“ mit 1761 Hotz. Die beſten Einzelleiſtungen erzielten K.
Honigmann mit 313 Holz. W. Schrader und Albert Kleemann mit

je 306 Holz
Bezirk Halberſtadt. Sonntag, den 1. Jull 28 treffen ſich die

Kegler, welche per Fahrrad zum Werbekampf nach Neinſtedt fähren,
um 7 Uhr vormiltags am Heineyaus. Alle übrigen Kesoler, welche
per Bahn fahren, löſen Sonntagskarte nach Thale und fahren um
8.15 Uhr ab Hauptbahnhof. Der Kampf geht über Bohle, mit 50
Kugeln bei Bewertung der 5 Beſten

Notizen.
Aufwärle nie lang im A. T. u. S. B. Unaufhaltſam geht die

Entwicklung des deutſchen Arbeiterſports ihren Gang. Alle Ar
beiterſport und Kulturverbände können von anſteigenden Mitglie
derzahlen berichten. Intereſſant iſt die zahlenmäßige Entwicklung
des größten Verbandes, des Arbeiter Turn und Sportbundes: 1926
6 415 Vereine, 526 367 Mitglieder, 165 106 Kinder. zuſam. 691 473,
1927 6 615 Vereine, 548 092 Mitglieder, 187 977 Kinder, zuſammen
736 069; 1928. 6 817 Vereine, 570 139 Mitglieder, 182 792 Kinder,
zuſammen 752 991. Neben dem Arbeſter- Turn und Sportbund be
ſtehen Verbände für Radfahren, Schwerathletik, die Schützen,
Schachſpieler, Samariker und Segler mit insgeſamt über 500 000
Mitgliedern

Amtliche Bekanntmachungen.
An die Vereine des Harzbezirks. Um die Veröffentlichung der

Vorſchauen in der bisherigen Weiſe durchführen, zu können, erſuche
ich die Vereinsleitungen bzw. Berichterſtatter, mir die für die Zeit
nach der Serie abgeſchloſſenen Privatſpiele bis ſpäteſtens acht Tage
vor dem Spiel zu melden. Genoſſen, es liegt im Intereſſe der All
gemeinheit, daß wir als kleinſter Bezirk im Kreiſe an die Oeffent
ſichteit treten. Meldet ferner die Berichte von den ſonntäglichen
Spielen telephoniſch unter Nr. 595 nach Oſchersleben (Bode) in der
Zeit von 430 Uhc bis 7.30 Uhr Bundesgeneſſen: Arbeitet mit
ind ihr werdet ſehen, daß auch ihr eure Freude am guten Gelingen
und des damit nerbundenen Vorwärtskommens haben werdet.

Wiesner.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Biankent g. 27. Juni (Brutaler Ueberfallh). Ein

junges Mädchen, welches aus Richtung Heimburg kam, wurde in
der Nähe der Lauſeberge von einem unbekannten, auf dem Rade
fahrenden Manne überholt; er ſtieg vom Rade und beläſtigte das
ſunge Mädchen. a es ſich dieſes verbat, wurde es plötzlich von
dem Manne er (Alen, in den Straßengraben geworfen und der
Verſuch gemacht, es zu vergewaltigen.
ſich energiſch Wehr nd wurde nun von dem Rohling in einer
gonz ungewöhnlich vhrutalen Weiſe mißhandelt und im Geſicht zer
kratzt, ſo daß es über und über mit Blut beſudelt und die weiße
Biufe faſt unkennllich wurde. Da- Mädchen ſelbſt fügte dem Täter
edenfalls Kratzwunden an Geſicht und Händen bei. Zum Glück
tarnen von Blankenbarg zwei junge Heren aus Heimburg mit dem
Rode gefahren, wodi ch der Täter ſtutzte und in dem Augenblick
die Ueberfallene Gelegenheit hatte die Radfahrer, die ſie kannte
am Hilfe anzurufen. Der Tater ſprang auf und floh zunächſt uner
kannt auf ſeinen Rade in die Felder Es gelang jedoch den Ver
brecher heute früh an ſeiner Arbeitsſtelle „Harzer Werke an den
Kratzwunden, die er erlitten hatte, zu ermitteln und feſtzunehmen.

Karl Rickelt ſeit dem 4. November 1927 v
dete damals ſelbſt das Verſchwinden ſeiner Frau bei dem Amksvor- e

Das junge Mädchen ſetzte

ESchwerer Unfall.) Heute morgen gegen 6 Uhr wurde
hier in der Zehntnerſtraße Nr. 7 wohnhafte Arbeiter Graubaum
bewußtlos in das Krankenhaus eingeliefert. Man nimmt an, daß
er ſich durch einen Sturz mit dem Fahrrade einen Schädelbruch
zugezogen hat. Der Unfall geſchah in der Nähe von Heimburg.

Hetiſtedt, 27. Juni. (Fette Diebesbeute.) Beim Uhr-
macher Grube wurden 16 Taſchenuhren, 8 goldene Ringe, 5 Arm-
bänder, 10 Uhrketten und zahlreiche goldene Bluſennädeln u. Man-
ſſchettenknöpfe geſtohlen.

Braunſchweig, 27. Juni. (Bluttat.) Morgens gegen 315 Uhr
wurden der Schuhmachermeiſter Kaſſel und der Arbeiter Schwerdt
feger in Helper von einem Einbrecher, der bei der Tat überraſcht
wurde, durch mehrere Schüſſe aus einer Piſtole ſchwer verletzt. Der
Täter und ſein Gehilfe; der draußen den Aufpaſſer geſpielt hatte,
ſind in Richtung Pawelſches Holz geflüchtet und entkommen. Die
zum Mitnehmen bereits eingepackten Schuhwaren ſind am Tatort
zurückgeblieben. Jn einem Nachbarhauſe waren die Einbrecher
zuvor geweſen Und haben hier, ſoweit bislang feſtgeſtellt, einen
kleinen Bargeldbetrag ſowie Schmückſtücke geſtohlen. Jn beiden
Fällen iſt der Weg durch das Fenſter genommen. Die Schüſſe ſind
aus einer Selbſtladepiſtole, Kaliber 765 Millimeter, abgefeuert.

Hoym, 28. Juni. (Motorradunfallh. Am letzten Sonn
tag in den Nachmittagsſtunden ereignete ſich ein Motorradunfall
an der Ecke Nachterſtedter-Froſer Chauſſee. Ein Motvrradfahrer,
der von Nachterſtedt kam und die Kurve an der Froſer Chauſſee
nehmen wollte, kam infolge einer Schlauchpanne aus der Fahrt-
richtung, ſtreiſte einen Prellſtein und fuhr in den Chauſſeegraben.
Hierbei geriet er mit dem rechten Fuß zwiſchen Motorrad und Bei
wagen und brach den Fuß unterhalb des Knies Die im Beiwagen
und auf dem Sozius befindlichen Damen kamen mit dem Schrecken

davon. Der Unfall iſt umſo bedauerlicher, als es ſich um einen
Kriegsbeſchädigten handelt, der bereits das linke Bein im Kriege
verloren hat. Dürch einen hieſigen Autobeſitzer erfolgte die Ueber
führung in das Krankenhaus Ballenſtedt.

Rordhauſen, 28. Juni. (Das Kremaktorium) wurde auf
dem ideal hochgelegenen Zentraälfriedhof am Montag, den 25. Juni,
feierlich eröffnet. Unter den Vertretern der ſtädtiſchen Körperſchaf
ten, der Geiſtlichkeit und Preſſe befanden ſich eine große Anzahl
geladener Gäſte, darunter der Aufſichtsrat des Volks-Feuerbeſtat
tungs- Vereins Berlin, welcher den Bau durch Hergabe eines Dar
lehns von 100 000 R förderte, ſowie die Bezirksleiter des Ver
eins aus Erfurt, Magdeburg und Wernigerode. Nach einer Conſo
lation für Orgel von Max Reger und einem Eingangschor aus dem
Deutſchen Requiem von Johannes Brahms vom Madrigalchor des
Nordhäuſer Früh ſchen Geſangvereins, wurde von dem Stadtbau
rat Roſt die, nach ſeinem Entwurf und unter ſeiner Leitung ent
ſtandene Anlage, dem Oberbürgermeiſter Dr. Baller übergeben,
welcher ſie der Oeffentlichkeit alsdann zur Verfügung ſtellte. Mit
einem Vortrag des Madrigalchors und einem Adagio für Orgel
fand die würdige Feier ihren Abſchluß. Mit der Eröffnung des
Nordhäuſer Krematoriums iſt nunmehr der Harz von zwei Krema
torien erſchloſſen. Es iſt damit die Zahl der Krematorien in Deutſch
(and einſchließlich Danzig auf 84 geſtiegen.

Tangermünde, 28. Juni. (Das erſte Opfer der Bade-
zeit in Tangermünde wurde der ſiebenjährige Sohn des Arbei-
ters W. Der Knabe hat in der Elbe unterhalb des Weinberges
gebadet, iſt dabei untergegangen und nicht wieder zum Vorſchein
gekommen. Trotz eifriger Nachforſchungen konnte die Leiche bisher
nicht geborgen werden.

Bitterfeld, 27. Juni. (Seine Frauſermordet.) Jn der
benachbarten Gemeinde Friedersdorf wurde die Frau des Arbeiters

Der Mann n

ſteher an. Am Sonntag abend erſchien bei dem Aintsvorſteher der
20jährige Sohn des Rickelt und meldete, daß er die Leiche ſeiner
Mutter gefunden hätte. Der Landjäger fand die Leiche verſteckt in
einem Verſchlag unter dem Dache des Hauſes von Rickelt. Da der
Mann als gewalttätig bekannt iſt und ſeine Frau ſchon früher
mehrfach bedroht hat, liegt der Verdacht des Mordes an ſeiner Frau
ſehr nahe. Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden.

Leipzig, 27. Juni. (Mord und Selbſtmordverſuch
Im benachbarten Klein Zſchocher ſchnitt ein 27jähriger Dekorations-
maler ſeinem vierjährigen Töchterchen mit einem Raſiermeſſer die
Kehle durch und verſuchte ſich dann ſelbſt zu töten. Er verletzte ſich

aber nur leicht. Die Tat wurde offenbar in einem Anfall von
geiſtiger Umnachtung begangen

Schach Ecke
Bearbeitet vom Deutſchen Arbeiter Schach-Bund, Sitz Chemnitz,

Zwickauerſtraße 152, Gewerkſchaftshaus.

F. Löbel, Dresden
Dresdner Volkszeitung, 13. Jul 1926.
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Lösung zur Aufgabe von Wohlleben aus der vorletzten
Nummer
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Eine Aufgabe mit MAattiendungen. Die Abspiele können
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e und die Oekonomie ist vorzüglich Im Hauptspiel

Reichsbanner öchwaurzRotGold

SchwarzRotGold in Chicago.
Am 3. Juni fand im Stadion von Chicago der alljährlich ab

gehaltene „Deutſche Tag“ ſtatt, an dem 50 000 Deutſch Amerikaner
teilnahmen Jm Feſtzug fiel beſonders die Ortksgruppe des Reichs
banners Schwarz-RotGold auf, die vor einigen Monaten gegrün
det wurde. Unter lautem Jubel übergab der Fahnenträger des
Reichsbanners im Namen des Feſtausſchuſſes einem die Germania
darſtellenden jungen Mädchen die ſchwarz-rot goldene Fahne, wäh
rend die Feſtteilnehmer entblößten Hauptes das „Deutſchlandlied“
ſangen. Dieſer Vörgang ſollte ſymboliſch darſtellen, daß die Deutſch
Amerikaner auch unter der neuen Flagge ihrer alten Heimat die
Liebe bewahren werden

Halberſtadt. (Schutzſport). Zu der
müſſen auch die neueingetretenen Mitglieder erſcheinen.

Halberſtadt. Kameraden! Am 4. Und 5. Auguſt veranſtaltet der
Gau Magdeburg eine große Verfaſſungsfeier in Magdeburg. Die
hieſige Orksgruppe will, wie im Vorjahr nach Leipzig, verſuchen,
einen Extrazug nach dort zu ſtellen. Die umliegenden Ortsgrup
pen werden gebeten, ſchon jetzt hierzu Stellung zu nehmen. Um
möglichſt jeden Kameraden die Fahrt nach Magdeburg zu ermög
lichen, iſt wieder eine Reiſekaſſe eingerichtet. Kamerad Förſter
ling, Huyſtraße 15, nimmt ſchon jetzt Spargelder dafür an. Auch
Meldungen von auswärtigen Ortsgruppen, welche den Extrazug mit
mee wollen, ſind möglichſt vald an denſelben Kameraden zu
richten

Wernigerode. Auf die am Freitag abend ſtattfindende Vollver
ſammlung wird heute ſchon hingewieſen. Jn dieſer Verſammlung
müſſen ſämtliche Mitglieder der Kaffeepartiekommiſſion beſtimmt
erſcheinen. Da Unſere Kaffeepartie in Form eines Waldfeſtes auf
gezogen wird und die ſämtlichen Ortsgruppen des Kreiſes und die
Kameraden von Schauen eingeladen ſind, wird von allen Kame-
raden erwartet, daß ſie für zahlreiche Beteiligung Sorge tragen.

Oſterwieck-Harz. Am 4. und 5. Auguſt veranſtaltet der Gau
Magdeburg eine große Verfaſſungsfeier in Magdeburg. Alle Orts
vereine unſeres Gaues ſind zur Teilnähme verpflichtet. Darum
Kameraden, rüſtet zur Fahrt nach Magdebürg. Zur Sicherſtellung
des Extrazuges macht es ſich nokwendig, daß die Kameraden ſchon
jetzt ihre Anmeldung beim Kameraden Arthur Sperling, Kapellen
ſtraße, vollziehen. Spargelder nimmt unſer Kaſſierer, Kamerad
Rudolf Müller Wietholzgaſſe, jederzeit entgegen.

abend, den 30. Juni, ſondern am Freitag, den 29. Juni, abends
81 Uhr ſtatt. Alle Vorſtandsmitglieder verſammeln ſich um 8 Uhr
zu ſeiner wichtigen Sitzung.

Rundfunk Programme
der hauvtſfächlichſten deutſchen Sender

Freitag, den 29. Juni.
Berlin. 19.30 „Othello Oper von Verdi.
Königswuſterhauſen. (Zeeſen) Uebertkragung von Berlin.
Leipzig. 20.15 „Waldmeiſter“, Operette von Strauß, 22.45 bis

24 Tanzmuſik.
Hochtouriſt“ Schwan

e

Langenberg. 19.90 (Koln) Abendkonzert, 20.45 (Munſter) „Lob
des Handwerks“ (Vortrag, Geſang und Muſik).

Amtliche Wetternachrichten.
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Wetterbericht der Deutſchen Seewarte. Hamburg.

Borausſichtliche Witterung bis 29. 6. abends

Das Tiefdruckgebiet, das von den britiſchen Inſeln über die
Nordſee nach Skandinavien hin ſchritt, iſt in Auflöſung begriffen.
Auf ſeiner Rückſeite drangen in Deutſchland mit lebhaften weſtlichen
Winden kühle Luftmaſſen ein, die nun allmählich eine Erwärmung
erfahren werden. Dabei wird es zunächſt noch zur Ausbildung
von kräftigemHaufengewölk kommen, aus dem gelegentlich ſogar no
einzelne Regenſchauer niedergehen können. Die Zunahme de
Luftdrucks wird aber ſehr bald dem Aufkommen von Bewol
entgegenwirken, ſo daß das Wetter fortdauernd freundli
läuft. Große Wärmegrade ſind jedoch in dieſer Woche kaun noch
wahrſcheinlich, da der Zufluß der Luftmaſſen vorwiege aus Deſt

vor ſich gehen wird. JAusſichten
Anfangs noch ſtarke Haufenwolkenb

en aber prt
Es handelt ſich um einen 27jährigen Arbeiter aus Wernigerode. Der

Täter iſt in Haft genommen.
klub Halberſtadt, (Ruhberg's Geſellſchaftshaus) zu richten.

Alle Löſungen und Einſendungen ſind an den Arbeiter Schach gonz vereinzelt leichte Regenſchauer, im allg
laufend beſtändiger mit langfam fortſch r

e e

e Erwär mung

S

heutigen Spielerſitzung

Oſterwieck. Unſere Mitgliederverſammlung findet nicht am Sonn e

FSchnee Oodst. edel Gewitter: A Graupen Ahogeſ. O tie O sehr leichte

dung und
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